
Brrlag Langgasse 21
<chalt»r-H«klr geSffnet von r Uhr morgens d's s Uhr abend».

$ *ftf4«R*Rts: Frankfurt». « . Nr. 7485.
Wöchentlich

Ssznzrprels«: Durch den Verlag bezogen: Mk. S.«0 monatlich, Mk. UM »ierteljShrlich, ohne
Traglohn : durch m« Post bezogen: Mk, S.Sg monatlich, Mk, 18,4« vierteljährlich, mit Bestell

BezugedestMu ' ' " ' " - - ~gelb. — BWUMkestEnngen nehmen an : der Verlag, die Ausgabeftellen, di« Träger und aste
Postanftuiten, — In KSllen hdherec Gewalt, BetriebsstSrungen «der Streiks haben di« Be.
zi-her keinen« nlpruch auf Lieferung des Blattes oder Erstattung des entsprechenden Entgelts,

12 Ausgaben.
Fernruf:

^Tagblalchanr" A». Ais - « .
» « I » Uhr morgens bis « Uhr adsnds. mrh« Sdmrt»4»

Pof«che« »irt»: AemUfurt». « . » . Ei.

e: Krtkiche Dngeigen Mk. 1.85. ausroärttge Anzeigen Mk. 1.80, jeUah« üäh «» « JRt 4.
"r die einspalÄse Koloneizeilr oder deren ,3 « ” J1

«nzei««n enttnrechender Nachl«ch- " SW
IS «Phr vvr>mit««»L. — K»r die AuinaöM«

wir« leine GewLhr »bernammen. «sswMsi

tae Reklamen Mk, 7.— fär die emspchtiäe Koloneizsile oder deren Baun». — W>wizder-
Holter Aufnahme «noarLntMt« « zeigen entbrechender Nachioh. — SW »c * «» »■
Annahme für beide Ausga ben
oorg«fchr,eb«nen Tagen »nd

Anz»»°n

Berliner « bteilims Wre«»a»« -er Lagblattr: Berlin W. S. Baßstratze 18, Arrnsprech« : A« t SwfelW» 1M3S11437.

Mittwoch , 14. September 1921. Abend-Ausgabe. Nr . 416. ->69. Jahrgang.

Der Kampf um Kahr.
Es scheint fast, als wollte Bayern die jüngsten Er¬

eignisse doch nicht benutzen, aus der Krise ohne Ende
herauszickoMme». Die Bestrebungen, Herrn v. Kahr
als Ministerpräsidenten zu halten, setzen jetzt auch in
der Bayerischen Volkspartei ein, nachdem sie sofort mit
Hochdruck von den Deutschnationalen unternommen
worden waren. Nichts zeigt deutlicher den außer¬
ordentlich starken Einfluß, den nach und nach die
deutschnationaleDurchdringungspolitik auf die Bayeri¬
sche Volkspartei gewonnen hat. Herr v. Kahr hat ss
verstanden, einem Teile der Bayerischen Volkspartei
zu suggerieren, daß er durch den Erwerb der Partei¬
mitgliedskarte Fleisch vom Fleisch der Bayerischen
Volkspartei und Bein von ihrem Bein geworden sei.
In den Kreisen der etwas hinterwälderisch orientier¬
ten Teile der Bayerischen Volkspartei hat man einen
Sturm gegen den Eeheimrat Held,  den bisherigen
einflußreichenFraktionsführer, entfesselt. Er wird be¬
schuldigt, Herrn v. Kahr zu Fall gebracht zu haben.
Das ist schon um deswillen töricht, weil Herr Held
unter Aufgebot seiner ganzen Nervenkraft bis zuletzt
nach Möglichkeiten suchte, Herrn v. Kahr zu halten.
Lediglich als dieser sich der Katastrophenstrategis des
deutschnationalen Justizministers Roth anvertraute,
kam er zum Straucheln. Es ist ein müßiges Beginnen
für politisch denkende Menschen, wenn jetzt einflußreiche
Organe der Bayerischen Volkspartei diese Tatsache aus
der Welt diskutieren möchten und so tun, als ob ein
Gegensatz zwischen dem ständigen Ausschuß und Herrn
v. Kahr nicht bestünde. In Wahrheit vertraten Kahr*
und Roth schlimmste Unehrlichkeit, die zu einem harten
Konflikt mit dem Reiche hätte führen müssen. Denn
eine Aufhörung des bayerischen Ausnahmezustandes,
„wenn es dis Verhältnisse gestatten", bedeutete die
Vernichtung der in den Berliner Verhandlungen ge¬
fundenen Verständigungsgrundlage. Es ist möglich,
daß das Herr v. Kahr nicht übersehen hat, aber gerade
damit würde er in hohem Matze seine Nichteignung für
den verantwortungsvollen Posten eines bayerischen
Ministerpräsidenten beweisen. Vollkommen klar über
die Tragweite dieser Kautschukformel ist sich zweifellos
der JustizmimsterDr. Roth gewesen. Denn diese Formel
konnte den Friedensstörern von rechts immer erneut
einen Anhaltspunkt zum Hetzen geben. Es ist klar,
daß es für Herrn Roth und seine Hintermänner die
Verhältnisse niemals gestattet hätten, den bayerischen
Ausnahmezustand wieder aufzuhebsn. Indem Herr
v. Kahr sich für eine so verhängnisvolle Taktik ein¬
fangen ließ, setzte er selber den Schlußstrich unter seine
bisherige Tätigkeit. ^

Es ist müßig, jetzt darüber zu streiten, ob die De¬
mission formell erfolgt ist oder nicht. Herr v. Kahr
hat zwar in dem angesetzten Ministerrat den Beschluß
durchgedrückt, daß das Kabinett sich solidarisch erklärt.
Die Minister der Bayerischen Volkspartei sind ihm ge¬
folgt. Aus dieser Tatsache möchte nun der Kahr treue
Flügel der Bayerischen Volkspartei die Taktik ableitsn,
Herrn v. Kcrhr ein Vertrauensvotum vom Landtags¬
votum zu geben und ihn so zu halten. Man kann nicht
scharf genug' vor diesen Absichten warnen . Die Bayeri¬
sche Volkspartei würde sich damit mit der Kahrschen
Zweideutigkeit und zugleich auch mit der Rothschen
Hinterhältigkeit solidarisieren. Es ist möglich, daß jetzt
Herr Dr. Heim in Aktion tritt und den Entscheidungs¬
kampf offen aufnimmt, den er bisher im geheimen ge¬
führt hat. Eine solche offene Austragung des bisher
schleichenden Kampfes in der Bayerischen Volkspartei
hätte entschieden ihre Vorzüge. Die Partei könnte da¬
durch nur genesen. Sie muß sich doch einmal darüber
klar werden, ob sie bayerische und deutsche Politik trei¬
ben oder ob sie die Geschäfte der deutschnationalen Ge¬
heimpolitik besorgen will , die sich zwar augenblicklich in
München bayerisch gibt, aber in Wahrheit ganz andere
Ziele verfolgt. Auf diesen Kernpunkt muß immer wie¬
der hingewiesen werden. Das Beispiel des Kabinetts
Kahr hat klar erwiesen, daß mit den Deutschnationalen
keine Politik zu machen ist. In Bayern muß darum der
Schnitt ebenso vollzogen werden wie in allen übrigen
deutschen Ländern. Die deutschnationale Reaktion be¬
nützt ihre Teilnahme an einer Legierung lediglich zu
parteipolitischenZwecken, und diese Parteizwecke laufen
nicht nur den Interessen des Reiches zuwider, sondern
auch den wohlverstandenenInteressen der Länder.

Alles kommt jetzt darauf an, daß die Einsicht, daß
Herrn v. Kahrs Mangel an staatsmännischer Begabung
seine Wiederwahl zum Ministerpräsidenten vollständig
ausschließt, auch in der Bayerischen Volkspartei Platz
greift. Die Krise kann nur zum guten Ende führen,
wenn man an dem Sinn der Sonntagsbeschlüsse fest¬
hält. Dieser Sinn war: Verständigung mit dem Reich,
um Bayerns Recht zu erhalten. Die Politik der Kahr

und Roth aber müßte im Falle ihres Bleibens als eine
Kampfansage an das Reich  angesehen werden.
Es kann im Bayerischen Landtag für keine Partei und
für keinen Parlamentarier zweifelhaft fein, welchen
Weg er zu gehen hat!

Die Regierungsbildung in Bayern.
Br. München. 14. Sept . (Eia . Drahtbericht .) Wie wir

hören wird am Mittwoch der Ältestenrat des
Landtages  zu einer Sitzung zusammentreten , um um
über den Termin der Einberufung des Landtages schlüssig zu
werden. Die Einberufung wird aber in dieser Wache raum
mehr möglich sein, sondern voraussichtlich am nächsten Diens¬
tag erfolgen. Am Mittwoch werden auch die Fraktionen und
Parteifübrer über diese Frage sowie über die Neubildung
der Regierung beraten . Für die Regierungsbildung besteben
drei Möglichkeiten: Zunächst ist an eine Wiederbe¬
rufung von Kadrs  zn denken, die viele Anhänger,
namentlich auf dem rechten Flügel bat und beute auch durch
eine Entschließung der Münchener Ortsgruppe der deuticken
Volkspartei gefordert wird Eine weitere Möglichkeit be¬
stünde in der Aufrechterbaltung der bisberigen Koalition
ebne die Deutsch-Nationale bayerische Mittelvartei . Ern
solches Ministerium batte trotz einer knappen Mehrheit von
5 Sitzen, aus die es sich stützt, doch vielleicht genügenden Rua-
balt dadurch, daß es von der bayerischen Mittelvartei in allen
entscheidenden Fragen unterstützt würde . Schließlich käme
noch eine Erweiterung der bayerischen Koalition nach links
in Frage , die aber , soweit sich übersehen läßt , auf große
Schwierigkeiten stoßen wird . Alle Diskussionen über di:
künftige Regierungsbildung erscheinen jedoch v e r f r u b t.
solange nickt die schwebenden Fragen zwischen Berlin und
München geregelt sind, denn von der Aufhebung oder Fort¬
dauer des bayerischen Ausnahmezustandes bängt es natürlich
für bestimmte Männer und Parteien , die sich in diesen Fragen
gebunden haben, ab. ob sie sich weiterbin an der Regierung
beteiligen können. Bei einer Aufhebung des bayerischen Aus¬
nahmezustandes wird mit einer Koalition unter Anschluß der
Deutsch-Nationalen keinesfalls mehr zu rechnen sein. Eine
solche Gruppierung hätte auch sonst wenig Warscheinlichkeit.
da je eber sich die Dinte klären , je weniaer anzunehmen ist.
daß sich die Demokraten und d >r bayerisch« Bauernbund wie¬
derum zusammen mit den Deutsch-Nationalen in ein Kabinett
begeben würden.

Dz. München. 14. Sept . Der ..Staatszeitung zuiolge
wird die Neuwahl des bayerischen Ministerpräsidenten ka u m
vor 2—3 Wochen erfolgen.  Erstens sei der Landtag
zusammenzuberusen. zweitens müßten die Verhandlungen mit
dem Reich weitergefiibrt werden , drittens würden sich die
Parteien mit der gegebenen Lage und mit der Frage der
künftigen Koalition zu beschäftigen haben.

Das Verbot des „Miesbacher Anzeigers".
W. T.-B. Berlin . 13. Sept Verschiedene Zeitungen brach¬

ten die Meldung , daß das Verbot des „Miesbacher An¬
zeigers" infolge der Aushebung des über die neun rechts¬
radikalen Zeitungen verhängten Verbotes nunmehr ebenfalls
aufgehoben sei. Diese Auüasinng ist irrig . Aus das erste
Verbot des ..Miesbacher Anzeigers " , das durch die Entschei¬
dung des Reichsratsausichusfes aufgehoben wurde , erfolgte
ras zweite Verbot desselben Blattes auf Grund des Tatbe¬
standes. der durch dre Entscheidung des Reichsratsausschusses
nicht betroffen wird . Dieses zweite Verbot  des Reichs¬
ministers des Innern besteht  also auch beute noch zu
Recht . __ ___

Dsr deutsch-französische Wiederaufbau¬
vertrag.

Br . Berlin . 14. Sept (Eig Drahtbericht .) Die Reichs¬
regierung . die bis jetzt einen vorläufigen Bericht über die
Wiesbadener Verhandlungen entgegenaenommen bat . wird
dem ..25. T." zufolge nach der nunmehr erfolgten Rückkehr des
Ministers R a t b e n a u wahrscheinlich in einer der nächsten
Kaüinettssitzungen zu dem Wiederaufbauvertrag
Stellung nehmen. Die französische Regierung hat in einer
offiziellen Auslassung erklärt , daß sic ihre Haltung zu dem
Vertrag erst festlegen könne, wenn die deutsche Regierung sich
dazu geäußert habe. Die Reichsregierung bat natürlich be¬
sonders mit Rücksicht auf die Wirkung des Valutastandes auf
die Revarationsfrage ein Interesse an einem m ö g l i ch st
baldigen Abschluß der Verträge  Deun der Wie-
deraufbauvertrag erstrebt bekanntlich in gewissem Umfang dir
Ablösung der Bargeld - und Sachleistungen . Da der Wieder-
aufüauvertrag mit Wirkung vom 1. Oktober abgeschlossen ist.
kann man annehmen , daß die Ratifikation des Vertrages
schon vorder geschehen wird . Was die schwebenden Verhand¬
lungen über die Rebenverträg : betrifft , io ist für diese Frage
eine neue Begegnung zwischen Ratbenau und
L o u che u r beabsichtigt. Über den Termin dieser Zusammen¬
kunft stebt bisher noch nichts fest. Doch dürfte die Besprechung
eüensalls noch vor dem 1. Oktober stattfinden.

Vorläufige Fortdauer der Sanktionen.
Br. Köln , 14. Sept . (Eig Drahtbericht .) Nach einer

Information , die der Verein der Industriellen
des Regierungsbezirks Köln aus Ems erhalten hat , ist
mit der Fortdauer der Sanktionen  mindestens
noch für mehrere Wochen  zu rechnen, da die Verhand¬
lungen im überwachungsausschnb zu einem Ergebnis noch
nicht geführt haben.

Verringerung der Kontrollkommission?
Br. Berlin . 14. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Wie die

..Deutsche Zeitung " aus Kreisen der interalliierten Kontroll¬
kommission erfährt , ist m allernächster Zeit mit einer
wesentlichen Verringerung  derselben zu rechnen.
Vor allen Dingen sind es England . Italien und Japan,
neuerdings sogar auch Belgien , die nur noch die Beibehaltung
der allernotwendigsten Kontrollorgane wünschen. Frankreich
dagegen ist nach wie vor für die Beibehaltung der mili¬
tärischen Kontrollkommission in ihrer jetzigen Stärke . Ver¬
ringerungen sollen nur einzelne Kommissionen für Flotte und
Lustichiffahrt erhalten.

Die Mörder Erzbergers.
Dis Ermittelung der Namen von Erzbergers Mör¬

dern bedeutet einen erfreulichen Erfolg der badischen
Polizei . Die Tatsache, daß die beiden Mörder zuletzt
in München wohnten  und daß sie Mitglieder der
Brigade Ehrhardt  waren , bestätigt leider die
Vermutungen derer, die von Anfang an behaupteten,
daß man es hier wohl nicht mit den Verfehlungen ver¬
einzelter fanatisierter Jünglinge zu tun habe, sondern
mit einer weitverzweigten Eeheimorgani-
sation,  die vor Mordtaten nicht zurückscheut. Gerade
diese Tatsachen sollten in der bayerischen Krise jetzt be¬
achtet werden. Daß sich in Bayern die rechtsradikalen
Kreise ungeniert tummeln konnten, gehört leider auch
zu den Kennzeichen der Ordnungszelle. Hoffentlich ge¬
lingt es nunmehr auch, der Täter selber habhaft zu
werden, nachdem man ihre Namen weiß.

Äber die Entdeckung der Mörder wird uns im ein¬
zelnen gemeldet:
. Dz. München, 13. Sept . Der Mord an Erzberger hat

eme SHerraschende Wendung dadurch genommen, daß es
sich heransstellte. daß dis Täter in München wohnten,
von hier aus vor einiger Zeit an den Tatort fuhren, in>
Oppenau zur Zeit der Tat wohnten und nnn flüchtig find.
Der Staatsanwalt von Offenburg fahndet deshalb nach
dem am 20. Juli 1883 in Saalfels (Thüringen) geborenen
Kanfmann Heinrich Schulz und den am 27. November
1484 in Köln-Lindenihal geborenen Sind . iur. Heinrich
T i I I e | ?e n , dir beide seit Ende Avril 1821 getrennt, aber
ln ernem Hause in verschiedenen Stockwerken in der Mrrci-
milianstraßr 33 wohnten, sich aber weder durch Zusammen¬
künfte oder sonstwie verdächtig machten, so daß die Wob?
mmgsbesttzer nicht das geringste wahrnehmen konnten. Die
Spur, daß, die beiden Täter in München find, ergab sichi
dadurch, daß dsr Besitzer des Hotels „Zum Hirschen" sich
zwerer Gaste erinnerte, die «nter ihrem richtigen Namen
zur Zeit des Mordes bei ihm wohnten, aber bald nach dev
Tat verschwanden. Die Beschreibung beider wurde durch
umfangreiche Erhebungen feftgcstellt. wir auch, daß es ,»»,
um Schulz und Tillesien bandelte. Ihre besonderen Merk¬
male. das verkümmerte Ohr bei Schulz und die abnorme
Nasenspitze bei Tillessen, führten auf dir Spur der Flüchtz
tigen. Auch ihre schnelle Abreise und die Tatsache, daß sie
ihr Gepäck zurücklieben, ist ein Beweis für die Tätertchasy
Beide Mörder sind ehemalige Offiziere  und ge-!
horten seinerzeit der Brigade Ehrhardt  an . Andere
ehemalige Amrhörige der Brigade Ehrhardt sollen in die»
Tat verstrickt sein. Schulz hat eine richtige kaufmännische
Lehre durchgemacht, seit Kriegsende aber keine Stellung
mehr gehabt. Die Marinerangliste von 1818 verzeichnet
den Obrrlentnant Heinrich Tillessen, der 1920 »erabßikiedet
worden ist.

Der Münchener Polizeibericht teilt mit . daß dort sechs
Personen  unter dem Verdacht verhaftet worden sind,
an den Vorbereitungen  zur Ermordung Erzbergers
teilgenominen zu .haben . In Verbindung mit den Ermitte¬
lungen der badischen Staatsanwaltschaft hatte die Ab-
reilung la des Berliner Polizeipräsidiums vor einigen
Tagen mehrere Mitglieder einer in Groß-Berlin wohnen¬
den Apotbeierfamilie festgenommen , darunter einen ehe¬
maligen Fähnrich zur See.  der von 1919 bis 1928 zu¬
sammen mit den Mördern bei der Brigade Ehrhardt Dienst
getan hat und in nahen Beziehungen zu den Mördern stand.
Drei Wochen vor der Mordtat waren die Mörder von
München nach Berlin gekommen und hatten hier vom
6. bis 11. August bei dem Festgenonrmenen gewohnt. Eine
gleichzeitig mit der Festnahme vorgenommene Haussuchung
förderte mehrere Photographien der Mörder und hand¬
schriftliche Korrespondenz zutage . Die Vernehmung der
Sistierten ergab , daß sie ihrer politischen Gesinnung nach
aus rechtsradikalem Boden  stehen und daß sie die
Person und das Wicken Erzbergers auf das schärfste ver¬
urteilen . Da ihnen aber hinsichtlich des Mordes weder
dje Mittäterschaft , noch die Mitwisserschaft , noch eine Be¬
günstigung nachgewiesen werden kann, wurden sie von der
Polizei wieder ans der Haft entlassen. — Ein hoher
Beamter des Berliner Polizeipräsidiums ist nach Baden ab¬
gefahren. nm dort eine aussichtsreiche Spur zur Verfolgung
der Mörder aufzunebmen . Aus Offenburg und Karlsruhe
sind in München Eerichtsbeamte eingetroffen , um die Er¬
hebungen fortzusetzen.

Br . Berlin , 14. Sept . (Eig . Drahtbericht .) „Vor¬
wärts ". „Freiheit " und „Rote Fahne " behaupten , daß die
Mörder einer rechtsstehenden Mörderzentrale
angehören, der auch der Abgeordnete E a r e i s zum Opfer
gefallen sei. Die „Voss. Ztg ." läßt sich aus München drahten:
Es scheint außer Frage zu stehen, daß die bis jetzt verhaf¬
teten PerfönliÄeiten zu rechtsradikalen studen-
tsschen Kreisen  enge Beziehungen unterhalten haben
oder zu ihnen gehören . Es ist durchaus nicht ausgeschlossen,
daß sich aus den weiteren Ergebnissen der Untersuchung
Enthüllungen politischer Natur  ergeben , die
vielleicht sogar auf die weitere Entwicklung der angenhlick-
lichen Kris« nicht ohne Einfluß bleiben . Di« Besichtigung
und Bearbeitung des bei Tillesien gefundenen Materials
beschäftigt die badische Gerichtskommission . Diese hat aber,
wie der „B . L.-A." aus München berichtet , keineswegs den
Eindruck, daß eine Verschwörung in München bestanden habe.
Die beiden Mörder haben angeblich Erzberger in Biberach.
in Jordansbach bei Biberach und anderwärts wocheulan,
gesucht rutd ' sind dann ««ch Griesbach Mammen
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Die Steuerdebatte im Reichswirt¬
schaftsrat.

Br . Stettin , 14. Sevt . (Erg. Drahtbericht .) Die Steuer-
debütte im Reichswirtschaftsrat ergeht sich immer noch m
den Formen der Ge nera ld i skuss io n.  ber der tüeo-
retisHe Ausführungen vorherrschen. Nachdem man sich auf
eine Auswahl von Steuern aus dem umfangreichen Steuer-
buEett der Reichsregierung im Kompromibwege geeinigt
hatte , ist plötzlich ein Antrag W i s s e l l eingegangen , der
von der Reichsregierung verlangt , daß sie mit grohter Be¬
schleunigung und vor endgültiger Verabschiedung der neuen
Steuern einen Gesetzentwurf vorlege , durch welchen die
Substanz der Goldwerte  ohne Erschütterung der deut¬
schen Produktion zur Erfüllung der Reparationspflichten
dienstbar gemacht werden kann. Ob aber der Eingriff in
die Substanz ohne schwerste Erschütterung der dvutkschen
Produktion überhaupt möglich ist. ist die grobe Frage , die
selbst von Wissell nicht glattweg bejaht wird . Denn in
der widerspruchsvollen Begründung seines Antrages bat er
selbst erklärt , der Eingriff , in die Substanz , den er vor¬
schlage. müsse nach Möglichkeit vermieden , oder dom so
gering wie nur möglich gestaltet werden . Die lange Aus¬
sprache. die sich an den Antrag knüpfte und um das SÄlag-
wort „Erfassung der Goldwerte " drehte , ergab im groben
und ganzen eine Ablehnung dieses Weges . Immerhin wird
der Antrag wohl noch einmal von einem Ausschuh des
Reichewirtschaftsrats beraten werden . Im übrigen ergab
sich grobe Übereinstimmung dabin , dah ohne erhebliche
Steigerung der Wirtschaftserträgnisse keine Möglichkeit der
dauernden Erfüllung bestehe. S a chl e i st u n g e n st a t t
Goldleistungen  anzustreben , sei der best« Ausweg.
Die weiteren Stenerdebatten - -des Reichswirtschrrftsrats
werden erst vrattifch fruchtbarer werden , wenn ste sich der
Erörterung der einzelnen Steuergesetze zuwenden, die von
den Sachverständigen des Wirtfchaftsparlaments als trag¬
bar und empfehlenswert ausgewäblt worden find.

Der Reichskanzler i» interfraktionellen Ausschuß.
Br . Berlin . 14. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Im Reichstag

fand gestern vormittag eine Besprechung des interfraktio¬
nellen Ausschusses der Regierungsparteien statt , der der
Reichskanzler und mehrere Vertreter der Reichsregierung
beiwohnten . Gegenstand der Besprechung waren die
bayerische Frage , die Struergesetze und die
allgemeine politische Lage.  Beschlüsse wurden
nicht gefabt . vielmehr sollte nur innerhalb der Koalition
eine Klärung über die Hauptprobleme berbeigefubrt wer¬
den. Zur bayerischen Frage sprach der Reichskanzler. Er
teilte jedoch nur mit . dah bisher von der bayerischen Regie¬
rung noch immer keine offizielle Mitteilung elngegangen sei.
Man müsse, so betonte er. abwarten . bis die bayerische Krise
in München gelöst sei. Von der Deutschen denwkratlschen
Bartet sprach Senator Petersen  von den Mehrbeits-
lozialdemokraten Hermann Müller,  vom Zentrum
Cp ahn sen. Alle Redner stellten sich im Grunde ge¬
nommen auf den Standpunkt der Regierung . Sie , unter¬
strichen im allgemeinen die bisher von ihrer Parte , einge¬
nommene Haltung , muhten aber gleichfalls , zum Ab¬
wart  e n raten . Auch ore Aussprach« über die Steuerfrage
und die allgemeine politisch« Lage ergab keine besonderen
politischen Momente . So konnte angesichts der Ungeklart-
beit der Lass eine bestimmt« Haltung der Koalition -nicht
zum Ausdruck kommen.

Das Ergebnis der Thüringer Landtagswahlen.
w T -B Erfurt . 13, Sevt . Nach dem bisher vorliegen¬

den Ergebnis der Thüringer Landtagswablen haben i ns ge-
samt erbalten:  S . V . D. 152 *78. ficmbbuub
11 S V D 109 749 Deutsche Volkspartei 108 719. Kommu-
nisten 64 935. Deutj'chnatianale Volkspartei 50 739 Demo¬
kraten 36 677. Zentrum 6206. Wert chaftsvartei 4126 Et .rwmen . Danach können als gewählt gelte  n . Mebrbelts-
sozialdemokraten 12. Landblind 10 Unabhängige 9. Deutsche
Volkspartei 9. Kommunisten 5. Deutschnatmale 4. Demo¬
kraten 3. Zentrum 0. Wirtschastsvartei 0. Be, den Wahlen
am 2 0. Juni 19 20  waren gewählt : U. 6 . 35. D. 15.
S V D 11 Landbund 11. Deutsche Volksvarte , 8. Demo¬
kraten 4. Deütschnationale 4. Kommunisten 0 und Zentrum 0.

Ein neuer Präsident der Reichsvermögensverwaltung
in Koblenz.

W T -B. Berlin . 13. Sevt . Durch Bersügung des Reichs¬
präsidenten ist der Geheime Regierungsrat ,m Reichsichatz
Ministerium K l a m t zum Präsidenten der Reichsvermoaens
Verwaltung in Koblenz ernannt worden . Klamt ist geborener
Rheinländer . Er bat unter anderem auch an der Universitär
Bonn studiert . Er ist seit dem 21 Oktober 1919 Vortragender
Rat und seit dem 1. August 1920 Abteililngsdirigent tm
Reichsschatzniinisterium._ _

Der Vorstand der Demokratischen Partei zur Lage.
Sr . Berlin . 14. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der

Vorstand der Deutschen demok  r a t i s che n P a r-
tei  hat am letzten Sonntag die politische Lage einer
eingehenden Besprechung unterzogen . Dabei stellte sich
Einmütigkeit  über alle brennenden Fragen her¬
aus . Jede Regierung , so heißt es jn einer einstimmig
gefaßten Entschließung , hat ihre Macht gegen alle
Unternehmungen einzusetzen, die das Ziel verfolgen,
durch gewalttätiges Vorgehen die verfaffungsrechtuche
Grundlage des Staates zu ändern . Selbstverstäi^ lich
muß sich das Vorgehen der Regierung in gleicher Weise
gegen alle richten, die trotz des Ernstes der innerpoliti¬
schen und außenpolitischen Lage solche Schritte unter¬
nehmen . Sie kann und darf auch Beamte,  die mit
solchen Bestrebungen sympathisieren oder sogar öffent¬
lich unterstützen, nicht im Dienst behalten . Der demo¬
kratische Parteivorstand billigt  daher die Erlasse
und Verordnungen der Reichsregierung
und erwartet von ihr , daß ste ihren Willen auch gegen¬
über der bayerischen Regierung durchsetzt. So not¬
wendig derartige Maßnahmen sind, so vermögen ste
freilich noch nicht unsere verfassungsrechtlichen Zustände
völlig zu sichern. Vielmehr muß jede Regierung , zu¬
mal gegenüber der ungeheuren Belastung unseres Vol¬
kes, möglichst breite Schichten der Nation
zur verantwortlichen Mitarbeit  in den Parlamen¬
ten und den Regierungen heranziehen . Kein Partei¬
egoismus und keine parteipolitische Engherzigkeit darf
der Durchführung dieser staatserhaltenden Politik im
Wege stehen. Koalitionspolitik ist Arbeitsgemeinschaft,
nicht Eesinnungsgemeinschaft . Deshalb kann zur Koa-
litionsqemeinschaft die allerdings notwendige Erklärung
einer Partei genügen, die Weimarer Reichsverfassung
als Rechtsgrundlage betrachten zu wollen und bereit zu
fein, jede gewalttätige Änderung der verfassungsrecht¬
lichen Zustände durch Machtmittel des Staates zu be¬
kämpfen. *

Hergt prophezeit eine Regiernngskrisis.
Br . Berlin , 14. Sevt . lEig . Drahtbericht .) Auf der

Tagung des Landesoerbande » Berlin der Deutschnationalen
Volkspartei erklärte der Reichstagsabgeordnete S e r g t
u. a. bezüglich der Z e i tu n gs v e r b o t e: Es wird der
Tag kommen, an dem wir wegen dieser Regierungsaktion
vor einer Ministerkrisis stehen werden . Wir werden dann
nicht von der Linie abweichen, die wir uns in schwerster
Opposition gegenüber dieser Regierung gezogen haben.
Was die Deutsche Volkspartei  betrifft , haben wir
jetzt zu unserer Freude gesehen, dah zwischen ihrem und
unserem Standvunkt gegenüber der Verfassung kein Unter¬
schied mehr besteht. Beide Parteien haben erklärt , daß ne
aus dem Boden der Verfassung stehen und dah sie sie schützen
wollen gegen Gewalttaten . Beide Parteien lehnen eS aber
ab . di« republikanische Auffassung anzuerkennen . Ferner
betonte Sergt . der einzige Unterschied, der ZwischenE t e g e r-
wald  und uns besteht, ist. dah er für d,e Politik der Mitte
eintritt . während wir die große Rechtsgemeinschaft wollen.
Es ist nicht wahr , dah es die Tatsache eines neuen Krieges
bedeuten würde , wenn di« Dcutfchnationalen ans Ruder
kämen. _ ._

Deutsch-polnische Verhandlungen?
v . Paris , 14. Sevt . (Eis . Drahtbericht .) Der ..Bon

Soir " berichtet neuerdings , dah n e » e 8 erhandl  u n g e n
zwischen Deutschland und Polen geiuhrt werden und stutzt
sich dabei auf eine Veröffentlichung der amtlichen polnischen
.Wirtschafts -Revue ", in der es heiht : „Wir sistd noch lange
an Deutschland aebunden und können es nicht entehren,
besonders zur Wiederbelebung unserer Industrie . Das
Blatt fügt hinzu eine mit den polnischen. Angelegenheiten
sehr vertraute Persönlichkeit habe erklärt , dah Polen
Deutschland darüber sondiert habe , ob und welche wirt¬
schaftlichen Vorteile  es Polen in Oberfchlelren
gewähren würde.

Polnische Werbevureaus in Oberschlesien.
Dz. Berlin , 14. Sevt . Nach einer Meldung des „Perl.

Lokalanzeigers " aus Breslau  sind aus Eren  st o cha u
zahlreiche kongreh-volnische Agenten nach Oberschlesiengekom¬
men . die in den oberschlesiicken Ortschaften polnische Werbe-
bureaus eingerichtet hoben , sie haben aber kernen Er
folg  bei der oberichlesii-ben Bevölkerung _ _

Eine energische Note an Ungarn.
Dz. London . 14. Sept . Die „Times " meldet . <3 Jei

möglich dah die B o i I cha f t e r ko n f e r e n z in Paris
eine seür energische Note , vielleicht ern | HV JFUngarn  richten werde , m dem die Zurückziehung
der Ungarn aus dem Burgenland geiordert wird . Es wird
der Times " zufolge nicht erwartet , dah britische Truppen m
Tätigkeit treten werden , selbst wenn weitere Operationen
beschlossen werden sollten. — Laut ..Daily Telegraph ist
man in amtlichen Kreisen Londons der Ansicht, daß. wenn
die Ungarn bis zu einem bestimmten Zeitpunkt daS/Lurgen-
land nicht mittels ihrer eigenen Truppen gesäubert batten,
die Alliierten genügend Truppen bereit
haben müßten , um die Räuinung zu erzwingen . Wenn
Italien bei seiner Abneigung gegen die Verwendung italie-
nischer Truppen an der Mittleren Donau verharren sollte,
so würde es das beste sein, wenn dem tschecho-slowakischen
Heer ein entsprechendes Mandat erteilt werden wurde.

Die ungarische Antwort an die Entente.
W. T.-B. Budapest . 13. Sevt . Wie das ungarische Korr-

bureau mitteilt , überreichte d,e ungarische Regieriing am
Sonntagmittag dem Budaoester Gesandten der drei (Entente*
orohmüLte die Antwortnote in der Angelegenheit
West Ungarns.  Dre ungarische Regierung bedauert die
westungarilcken Vorgänge . . lehnt jedoch rede Verant-
tö ö 1 1u n ß fnctfiit itb o.uf bw 3uftront
fremder Elemente nach Westungarn den sie zu begrenzen
trachtete bebt redoch hervor , dah die ungarische Regierung
nicht in der Lage war . diesen Zuzug überhaupt zu verhindern.
Insbesondere betont die Rote , dah die Einreise des Abg,
Friedrich  nicht bade verhindert weiden können, der jedoch
am 30. August entfernt worden sei. als die ungarisch« Regie¬
rung erfahren habe , dah er bewaffneten Widerstand vorbe¬
reite Die Note stellt fest, dah die zur Versimung stehenden
Kräfte zur vollständigen Absperrung der durch Vertrag festz
geletzten Ganzen — was dre. einzige wirksame Mahnabn«
gewesen wäre — nicht ausreiÄten . Bezuglrw ber ß £
mutig des Varanyer Gebietes  wird darauf binLe-
wiesen. dah diese noch, nicht beendet worden sei. da dre süd¬
slawische Regierung die Unterzeichnung des Protokolls ver¬
weigert habe . Die Note betont zum Schluß die feste Ent¬
schlossenheit der ungarischen Regierung , ihren Verpflichtungen
nachzukommen. und weist daraus h:n, dah es leicht möglich
wäre , zwilchen, den Rechten Österreichs,und denen Ungarns,
welchen die österreichische Regierung selbst die prinzipielle
Anerkennung verweigere , das Eleichaewicht  berzustellen.
In Anbetracht der veränderten Umstande sollte die inter¬
alliierte Mrlitärkommliston im Einvernehmen mit den beiden
Staaten neue Mooalitäten  feltietzen.

Das Hilfswerk für Rußland.
Dz. London , 14. Sevt . Die „Morning Post " meldet

das interalliierte Silsskomitee  für Rußland
werde die Antwort auf die letzte Note Tschitscherins nach
Moskau senden. Das Komitee werde stck auch mit . der
Frage der Aufnahme anderer Nationen befassen müssen:
denn es sei aus der letzten Note Tschitscherins klar ersicht¬
lich. dah die Bolschewiken versuchtem ein Land gegen das
andere auszuspielen . Einer solchen Taktik könne am besten
durch eine gemeinsame Front  begegnet werden. Das
wichtigste Land in dieser Beziehung sei Deutschland,
Es bestehe aller Grund zu der Annahme , dah F r a n kre ick
bereit sei. gemeinsam mit den anderen Alliierten und mit
Deutschland bei dem russischen Hilfswerk zusammenzuwirken.

W. T.-B. Berlin . 13. Sept . Die ärztliche E x v e -
dition des deutschen Roten Kreuzes  ist heute
früh an Bord des Dampfers ..Triton " nach Petersburg in
See gegangen , nachdem das Abkommen über die Sicher¬
stellung der Expedition zwischen dem .deutschen Roten Kreuz
und dem Exekutivausschuh der Sowietregwrung beiderseits
ratifiziert worden ist. Voraussichtlich wird die Eroedttion
unmittelbar nach ihrem Eintreffen in dl« praktische ärzt¬
liche Arbeit eintreten können.

Rücktritt Trotzkys als Kriegstommiffar.
Dz Paris , 13. Sept . Nach einer Meldung der „LibertS"

aus Riga hat T r o tzky seine Demission als Knegskom-
milsar gegeben. Sein Nachfolger soll der General Franz«
ein der frühere Befehlshaber der Sudarmee , der vor zwei

Monaten unter der Beschuldigung von Spekulationen ver¬
haftet worden war.

Die englisch-irischen Verhandlungen.
Dz. London , 14. Sept . (Reuter . Amtlich.) Die abge-

sandten Sinnferner Magrath und Boland  verhan¬
delten gestern nachmittag in. Eairloch mit Lloyd
George.  Sie erörterten gewisse Punkte bezüglich der in
der letzten britischen Mitteilung empfohlenen Konferenz.
Die Abgesandten sind nach Dublin zu ruckgekehrt.

, wo Llovd Georges Ansicht weiter erwogen werden soll.

Staatstheater.
Der landläufige Schwank zehrt , genau besehen, gewöhn¬

lich nur von einer einzigen aufgeblähten Situationskomik:
der fruchtbare Einfall , zu dem am Dienstag im Staats¬
theater höchst beifällig aufgenommenen unschädlichen, aber
geschickt und amüsant gemachtem Schwank,abrrkat „De r
«8 —Koller"  von Artur H o f f m a n n bat kurz folgenden
Sinn : ein reichgewordener Grohschlächtermeister — er heiht
hier Theobald Feistmann — ist die beste, und biederste Seele
der Welt , hat aber halt auch seinen Fimmel weg. namlich
den Paragravhenkoller . Er kann die Prozegvermacher . die
Aktenbergkrarler . die Instanzen,obber . die Rotte Jura (seine
GehMgkeit ist unerschöpflich »in Erfinden , weiterer Kose¬
namen dieser Gattung !) , alles , was irgendwie mit Juristere,
verwandt ist. nicht ausstchen . er bekommt Wut¬
anfälle . wo er damit in Berührung kommt. Und nun muß
es ausgerechnet diesem Juristenfernd passieren, daß sein Neffe.

«r — selbst kinderlos — demnächst ins Geschäft einzusetzen
grohinüttgst vorbat . hinter seinem Rücken Jurist geworden
ist und dah sein« Richte und Adoptivtochter einen Assessor
als Auserkorenen nach Hause bringt!

Auf dem einen mageren Bein jedoch kann das Ding nicht
stehen, und «in guter Einfall , der ein Schwank werden will,
hat denn auch die Eigenart , an den unglaublichsten und ver¬
rücktesten Stellen immer neue Situatiönchen sich anwachsen
»u lasten : Mihverständniste . Verwechselungen. Verwirrungen
aller Art . gelegentlich mir Wortwitzen durchwachsen. In die¬
sem Fall wird also noch eine Grundstücksspekulation herein-
veriert an die der Herr Grohschlächtermeister sein Herz ge¬
hängt hat . und di« gegen ihn ausgespielt wird von der wohl-
begüterten Herzallerlirbsten seines Neffen. Nebenher lauft
noch die Anwesenheit eines iungen Bkadchens. das mrt frühe-
ren . aubrrehelichen Liebesirrungen des Herrn Erohfchlachter-
metfters dunkel im Zusammenhang zu steben scheint — eine
Vermutung , die fick nachher aber , als der bewuhte Herr schon
der Geschrövit« ist als Irrtum erweist und Ursache eines

ist. Selbstverständlich kommen di« drei
obligaten Verlobungen zustande, und schlEich steht der
“ ragvavhenkollerist einem Komplott machtlos vis-tz-vm.

von Juristen Narrt , er ringt nach Luft : „Ick schnappe
:r , und der Vorhang sällt . .
Damit wäre das Stück eigentlich fertig gewesen, aber es

wSre kein abendfüllendes Stück geworden , und so wurde ein
zweiter Akt zwischen die beiden anderen geschoben, und als
Gelegenheit benutzt, gewistermahen die Perechtigung des
Va^ raphenkollers zu explizieren an ein paar Ausbunden
«m BureaukrätiAuus . behördlicher Pedanterie und

Jnstanzensucht . Ein brillanter Aktschluß siel dabei dem
Autor in den Sckoß. cm- ts.  ^

Dieser hat allen Grund , sich be, den Wiesbadener Dar¬
stellern für die Aufführung zu bedanken, denn ste haben gewiß
mehr aus dem Stück gemacht, als feiner Muse chwanen
mochte. Vortrefflich war als Erohschlachtevmelster Max
Andriano.  der auch die Spielleitung hatte — ein routi¬
nierter Schauspieler , dem die Natur derartige Rollen leicht
roerden labt . Ebenso wirkungsvoll Mama K u h n als seine
massive, resolute Ehehälfte . Einen besonders köstlichen Ge¬
nuß bot der Registrator Kälebier Friedrich Brüters
Gustav Albert  war ein pedantisch korrekter Astestor. Karl
Luwig Dieb!  ein schneidiger, temperamentvoller Reffe.
Beruh . H e r rman  n ein flotter Studrker alteren Seesters:
Paul Wiegner  als Bureaudirektor , in Sprel und Maske
famos , verlor zeitweise durch übertriebenes Durchdienale-
sprechen. Hübsch und begehrenswert gab sich Helga Nielsen,
ein niedliches , frisches Studentenmadel war Helga
Reimers,  und die junge Tony P o r tze b I als Nichte er¬
weckte die besten Erwartungen für me tüchtige Bühnenlauf¬
bahn Gustav S chw a b. um auch den übrigen Namen,nickt
unerwähnt zu lasten, hatte als Präsident Lucrns nicht mel zu
tun. das Wenige tat er ordentlich.

Aus livmft und Leben.
* Rabindranath - Tagore - Abend in der „Tribüne".

(Leitung E . Jacoby .) Der indische. Dichter und Nobel¬
preisträger Tagore ist wohl die am meisten bewunder e und
am heihesten umstrittene Erscheinung der zeitg -aiolstschen
Literatur . Der Name des Propheten und , Gottsuchers aus
dem fernen Osten hatte denn auch gestern, wie vorauszusehen
das Publikum in Scharen angelockt. so da« der große Saal
des Wintergartens " bis auf den letzten Platz besetzt war.
Wer " fr«ilich mystische Sensation erwartet « oder eine feier¬
liche Ausinachung mit allerhand piresterlichen Allüren , sab
sich enttäuscht . Der Intendant des Frankfurter Schausplel-
hauies Richard Weichert.  der sich durch die Uraufführung
von Tagores Schauspiel „Der König der dunklen Kammes
verdient gemacht hat . und somit als ein Berufener auftrat,
hielt fick in seinem ausgezeichneten Vortrag von jebem
Überschwang fern . Jn klarer , fesselnder, Weue zeichnete er
das Lebensbild des Dichters , daber kühl und sachlich ab¬
wägend . was uns Tagore zu sagen habe. Er , bedauerte , daß
man den stillen Denker , den feinen weichen, gütigen Menschen
wie ein Wundertier von Stadt zu Stadt schleise. er Ivraüi
von dem „Tagore -Rummel " nnd von der „Darmstadter
GwtosLe". «r glaubte den Dichter vor tonen allzu eifrigen

Freunden schützen zu müsten und warnte vor Überschätzung.
Jedenfalls dürfe man nicht übersehen, dab die Weltanschair-
ung des Inders von einer uns fremden Dasemsgrund age
ausgehl . Der ungeheure Erfolg seiner Werke — die Gedicht¬
sammlungen Gitaniali . die Fruchtlese und der Moderoman
„Das Heim und die Welt " wurden am bekanntesten — erklärt
sich daraus , daß sie mitten in die Zeit der europäischen
Krisis gerieten . Jedes Unglück führt zur Verinnerlichung,
desha -lb bewegt heute stärker als je ein berhes Sehnen nack,
dem Absoluten , ein Verlangen nach erneuter Religiosttat die
Menschheit. Dieser Weltstimmung kam Tagore mit >mer
Mahnung , dem äußeren Glanz zu entsagen, entgegen. Man
lauscht ihm um so williger , weil er kein Buddhist im dogmati¬
schen Sinne ist—. die sakirhafteVer ' enknng wäre gerade letzt
ein Gift für das auf Aktualität eingestellte Slbendland —. son¬
dern seine brabmtnenbafte Weisheit dem Christentum an»
näbert . — Zwei Frankfurter Künstler brachten sodann einige
Dichtungen Tagores zu Gehör . Dr . Rudolf Frank
(Regisseur am Neuen Schausvielhaus ) trug mit Wärme den
von indischem Nationalstolz getragenen „Sonnenuntergang
vor und erntete besonders mit den Kinderliedern aus dem
.aufgebenden Mond ", einigen allerliebsten Sächelchen. Bei¬
fall . Dis letzte Wort hatte Frau Gerda M L l ! e r (Schau¬
spielhaus ). Sie las die feine Erzählung „Sieg " aus „Die
Nacht der Erfüllung ", di« leider infolge überhasteter Evreck-
weise wirkungslos »erilatterte . Mit weicher Hingabe be¬
seelte sie einige lyrische Gedichte, die trotz mancher Berschwom-
menbeit durch die Musik der Sprache einen fremdartigen
Zauber ausübten . W. W.

* Konzert . Zwei Damen von Paris — jung , anmutig,
talentreich , und hier schon wohlbekannt : die Geigerin Marie-
Ange Henry  und die Pianistin Margarete Poulet —
liehen sich gestern nochmals in einem Kammermusik¬
abend  im „Kleinen Saal " des Kurbauses bören. Sre
führten lick diesmal mit Mozarts F -Dur -Diolinsonate in
günstigster Weise ein . Es war ein echt musikalisches Ensemble:
ein Kammersviel voll Einbett . Feknheit und Reinbeit . Alle
die gedankenreichen Züge des Werkes, so in dem sonnigen
Allegro " wie in den wechselvollen Variationen des ..An¬

dante ^ oder dem ablcklirhenden lebensfroben „Menuett ", er¬
schienen im Vortrag durch und durchstudiert und sorgfältig
und eigen dargelegt . Die Korrektbeit und Akaeschliffenbert
in der technischen Kultur ist in ein charakteristisches Merkmal
der französischen Jnstrumentalisten : es verleitet sie gern ein¬
mal zu Überspannungen im Zeitmaß , doch spricht daraus viel
sprühendes Temperament . Mnrie -Ange ö e n r y erzwang sich
den vollen Anteil der Hörer mit der Wiedergabe von Bl-
valdis A-Moll -Violmkonzert (Bearbeitung von Nacks,1.

i man war überrascht von der iuaendlräittgen. dabei weiche»



Nr . 416. Mittwoch, 14. September 1921. Wiesbadener Tagblatt. Mn,»-«»-,-«-, erst-- statt, s-u- s.
Wiesbadener Nachrichten.

— Auskünfte über Zollverhiiltnifie des Auslandes. Di«
Geschäftsstelle der Handelskammer wird neuerdings immer
häufiger um telephonische Auskunft über Zollverbältnilfe des
Auslandes ersucht. Solche Auskünfte eignen sich im allge¬
meinen nicht zur telephonischen Erledigung . Die einzelnen
Waren sind vielfach nicht ohne weiteres im Zolltarif zu fin¬
den . sondern in Warengruppen enthalten , die nach blonde¬
ren Grundsätzen zusammengostellt sind. Es bedarf daher
manchmal längeren Suchens . bis di« betreffende Ware richtig
eiugereiht ist. Des weiteren ist der Zolltarif für jedes Land
nach anderen Gesichtspunkten geordnet , so dab auch aus die¬
sem Grunde die Erledigung der Anfrage eine längere Dauer
beansprucht. Dazu kommt noch, dab in allen Fällen geprüft
werden muh. ob nicht besondere Verordnungen in dem be¬
treffenden Land nachträglich ergangen sind. Daß Mibverständ-
nisse bei telephonischen Besprechungen leichter als sonst mög¬
lich sind, braucht nicht besonders hervorgebobsn zu werden,
ist aber gerade bei Anfragen der in Betracht kommenden Art
von besonderer Bedeutung , weil es dabei auf Zahlenangaben
und zolltechnische Einzelheiten ankommt . Die Handelskammer
empfiehlt daher . Auskünfte über Zollverbältnisse im Aus¬
land nur in ganz dringenden Fällen und bei klarer Sachlage
telephonisch einzuholen , sonst jedoch sich mündlich oder schrift¬
lich an die Geschäftsstelle der Handelskammer , Adelheid-
strabe 23. zu wenden.

— Die Eerichtsferien gehen mit morgen zu End« und
di« gewöhnliche Eitzungsordnung tritt wieder in Kraft.

— Pfarrerwahl in der Lutherkirchengemeinde. Bei der
beule vormittag vorgenommenen Wahl des 3. Pfarrers
an der Lutherkirche wurde mit 20 von 28 Stimmen Herr
Mauer Dr. O tt aus Neckarbifchofsbeim in Baden gewählt.

— Der nasiauisch« Landoerband fahle in seiner letzten
Bersammlung die folgenden Beschlüsse.  Bezüglich der
neuen Steuerentwürfe  erklärte er : die nassauisch«
Landwirtschaft ist bereit , ihre Steuerschuldiakeit . so lange die
Belastung noch für den Landwirt ertragbar ist. zu erfüllen.
Eie fordert aber , dah alle Besteuerungen des landwirtschaft¬
lichen und gärtnerischen Produktionsgeländes nicht nach dem
gemeinen Wert , sondern nach dem Ertragswert erfolgt . Be¬
züglich der Eetreideumlage  werden die Landwirte
ihrer Ablieferungspflicht Nachkommen. Sie erwarten aber
von der Reichsregierung . dah sie die freie Wirtschaft für das
Erntejahr 1921/22 möglichst bald verkündet und offenbar«
Unbilligkeiten in bezug auf das den einzelnen Kreisen auser¬
legte Lieferungssoll abstellt. Bezüglich Preisvolitik
wird erklärt : Die Frage , wie zweckmähig übermähigsn
Spannungen zwischen Vieh- und Fleischvreisen vorgebeugt
oder entgegengewirkt werden kann, soll zunächst dem volks¬
wirtschaftlichen Ausschuh der Landwirtschaftskammer zur
Vorberatung unter Beteiligung der Bezirks -Bauernschaft
überwiesen werden.

— Wiesbadener Marktbericht. Der gestrige Hauvtmarkt
war wiederum mit Obst und Gemü!« gut befahren. Grüne
Bohnen waren reichlich angeboten , aber ein Preisrückgang
war nicht zu bemerken. Der Sturm am Montag batte viel
Winterobst abgeschüttelt, so dah gröberes Angebot festgestellt
werden konnte . Aber auch hier stellten sich di« Preise nicht
viel niedriger . Einmachgurken wurden trotz der hohen Preise
viel gekauft. Zwetschen wurden ausverkauft : Weihkraul
1.60 M.. Rotkraut 2.20 M .. Wirsing 2.S0 M .. Gelbe Rüben
2 M .. Grün « Bohnen 4 bis 5 M., Salatbohnen 5 M .. Kürbis
80 Pf . bis 1 M .. Melonen 8 M.. Kartoffeln 90 Pf . bis 1 M ..
Römischkohl 1.60 M.. Zwiebeln 1.50 M.. Feldsalat 4 M ..
Quitten 4 M.. alles per Pfund : schwarze Rettiche das Gebund
4 M .. Radieschen im Bündelchen 30 Pf .. Kohlrabi das Stück
90 Pf . bis 1 M .. Gurken, grobe. 3 bis 6 M .. Einmachgurken
vro Hundert 35 bis 40 M„ Kopfsalat vro Kovf 1.50 bis 1.80
Mark , Endivien 2.50 M .. in Blättern 2.20 M .. Spinat per
Pfund 2.50 M.. Melonen oer Pfund 8 M .. Sellerie der Knopf
3 bis 4 M .. Lauch per Stück 80 Pf . bis 1 M „ Suvvengrünes
das Bündelchen 50 Pf . Karotten das Bündelchen 80 Pf . bis
1 M .. Petersilie 5 bis 6 M .. Rote Rüben 1.50 M .. alles per
Pfund . Knoblauch der Knopf 50 Pf .. Tafelävfel 3.50 bis
4 M .. Tafelbirnen 4 bis 6 M .. Ehbirnen 2 bis 3.50 M ., Koch¬
birnen von 80 Pf . bis 1.50 M.. Kochäpfel 1.20 bis 1.60 M ..
Trauben 5 bis 6 M.. Zwetfchen 3.50 M .. Cierzwetschen 4 M..
Nüsse 10 M .. Himbeeren 7 M .. Pfirsiche 6 bis 12 M .. Brom¬
beeren 3.50 M .. Tomaten 2 M .. alles vro Pfund . Handkäfe
per Stück 40 bis 60 Pf ., im Kisichen billiger . Schmierkäse per
Mund 4 M„ Butter per Pfund 33 M.

— Futtermittel . Wiederholten dringenden Vorstellungen
unserer Landwirtschaftskammer ist es gelungen , den preuhi-
fchen Siaaiskommissar für Volksernäbrung zu veranlasien.
30 000 Zentner Futtermittel (Kleie und GerstenfuttermeL !)
für unseren Regierungsbezirk zur Verfügung zu stellen . Di«
Ausgabe erfolgt durch die Kommunalverbände . Die Preise
stellen sich aus etwa 70 M . für den Doppelzentner Klei« fracht¬
frei Empfangsstation und 176.80 M. für den Doppelzentner
Eerstenfuttermebl ab Verladestation.

— Verbotene Ausgrabungen . Der Regierungspräsident
macht darauf aufmerksam, dah Ausgrabungen privater Per¬
sonen verboten sind. In letzter Zeit wurde nämlich mehrfach
beobachtet , dah Leute Ausgrabungen , namentlich am Ring-

wall und an der Saalburg , vornabmen , die nicht ohne Ergeh -'
nis gewesen sind, übrigens macht sich der Besitzer von Funv-
stücken ebenfalls strafbar.

— Wiederkehr des Enckeschen Kometen . Auf der Kov-
Sternwarte in Südafrika haben , wie die Astronomische Zeit¬
schrift meldet . I . F . Skjellerup und W . Neid am 27. Juli den
periodischen Kometen Encke (17864.) wieder aufgefunden . Dr«
Position des Gestirns , dessen Helligkeit auf Glühe 8 bis 9.»
geschätzt wurde., war damals 10 h 8 m 11 s, nördliche Ab¬
weichung 4 Grad 58 Minuten , die Bewegung war fudostwaris
gerichtet. Am 11. September wird der Komet bei 15 d 32 m
12 s. — 29 Grad 21’,5, am 29. September bei 16 h 50 m 30 s
— 30 Grad 43'.2 stehen und sich dann wieder nordwärts wen¬
den. In Sonnennäb « befand sich der Komet schon im Juli,
in Erdnähe gegen Mitte August o. I.

— Neue Wanderherbergen . Der Hauptausschuh für
deutsche Jugendherbergen und seine Zweigausschusse , rn Reim
sind bestrebt, zur Hebung der Jngendwanderungen ein Netz
von Jugendherbergen zu bilden , die der gesamten wandern¬
den Jugend (Pfadfinder . Turner , fahrende Gesellen. Lehr¬
linge , kirchliche oderArbeiter -Jugendvereine sowie deren Mad-
chengruvpen usw.) eine einfache, nahezu kostenlose llbernach-
tungsgelegenheit als Grundlage für mehrtägiges Wandern
bieten soll. Für die Aufnahme der Jugendwanderer ist selbst¬
verständlich Voraussetzung, dah sie mit Ausweisen versehen
sind und sich gesittet betragen . Die Regierungen und Pro-
vinsialkollegien wurden ersucht. Schulräume als lldernach-
tungsgelegenbeiten für Jugendwandevev bereitzustellen und
diesen das Nächtigen zu ermöglichen. .

— Eine amerikanische Warnung an die Frauen amerika¬
nischer Soldaten. Der Offizier für Zivilvecwaltung der
amerikanischen Besatzungstruvven übersandte dem Oberpran-
denten der Äbeinprovinz nachstehendes Schreiben mit dem
Ersuchen, dieses der Bevölkerung zur dringenden Beachtung
zu empfehlen : Es war bisher üblich, dah das amerikanische
Rote Kreuz und andere Wohlfahrtseinrichtungen sich, der
Frauen der in den Ausschiffungshäfen der Vereinigten
Staaten eintreffenden gemeinen Soldaten des amerikanischen
Heeres annahmen . 2. Den genannten Einrichtungen sind da¬
her erhebliche Ausgaben erwachsen und . wie uns mitgeteM
wird , können sie sich dieser Fürsorgetätigkeit in Zukunft nicht
mehr widmen . Die in den Vereinigten Staaten einlrefsen-
den Frauen amerikanischer gemeiner Soldaten sind s i ch
daher selbst überlassen,  und um nicht in Not zu ge¬
raten . müssen sie sich vor Einschiffung nach Amerika mit den
erforderlichen Geldmitteln versehen. 3. Wahrend die Löh¬
nung eines amerikanischen Soldaten zur Bestreitung seiner
persönlichen Bedürfnisse in den Vereinigten Staaten genügt,
ist sie. mit Ausnahme der höbergestellten Chargierten , zur
Versorgung von Frauen und Kindern nicht ausreichend . Der
Unterhalt in Amerika ist teurer als in Europa . , Viele Sol¬
datenfrauen sind vollständig mittellos  in den Ver¬
einigten Staaten eingetroffen . Bisher haben solche Personen
bei den Woblfabriseinrichtunsen Unterstützung und Hille ge¬
funden . Die genannten Organisationen haben uns iedo4
mitgeteilt , dah sie sich dieser Fürsorge in Zukunft nicht mehr
widmen können. Man ist daher der Ansicht, dah es vnt In¬
teresse aller Beteiligten liegt , die Aufmerksamkeit der deut¬
schen Bevölkerung auf vorstehende Tatsachen zu lenken.

— Die spanischen Schatzschwindler. In letzter Zeit mehren
sich wieder die Briefe aus Spanien an reiche Persönlichkeiten,
dir unter der bekannten Vorspiegelung , der Briesschreiber
sitze im Gefängnis , »rohe Summen zur Auslösung fordern,
mit der Erklärung , es werde alles »urückerstattet . Selbstver¬
ständlich ist das Ganze, wie schon mitgeteilt wurde , platter
Schwindel.

— Diebstablschronik. Mährend der Nacht vom Donners-
tag auf Freitag in der vergangenen Woche wurde an der
Emser Strahe ein Schaukasten erbrochen und daraus die nach¬
stehend ausgeführten Waren gestohlen : 4 Paket « Keks. Der
Karton hat die Aufschrift „Pandora -Keks" ; 4 Blechdosen mit
englischem Psirsich-Gelee. Bezeichnung : „Home made und
„Psk Jam " : 4 Dosen gezuckerte kondensierte Milch , Mark«
„Picknick" : 4 Dosen Milch . Marke ..Tete de vache". und
3 Dosen amerikanisches Fleisch mit der Bezeichnung .Zoeuf
Asiat". Mitteilungen über den Verbleib oder über die Per¬
sönlichkeit des Diebes auf Zimmer 19 im Polizeidirektions-
gebäude. — Gestohlen wurden aus einer Wohnung 9 Meter
weiher Hemdenstoff, ein Stück weiher Baumwollbiberftoff.
für eine Bluse , zwei neue Damenhosen mit Stickerei . Vor
dem Ankauf wird gewarnt . Meldungen auf Zimmer 19 im
Polizeidirektionsgebäude . — Bei der Meldung bezüglich des
Diebstahls der vier Aktien über je 1000 M . der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaft sind irrtümlicherweise von dem Be¬
stohlenen faMe Nummern angegeben worden . Tatsächlich
bandelt es sich um die Nummern 42182 , 93 163. 93164 und
93 165. — Am 13. d. M „ früh , wurden an dem Hollerborner-
weg hinter der Schule an der Maiiteüffelstratze 5 tote Hühner
gefunden. Näheres auf Zimmer 19 im Polizeidirektionsge¬
bäude . — Während der Nacht vom 5. zum 6. August des ver¬
gangenen Jahres sind in der Nähe des Hobenloheplabes zwei
Schliehkörbe mit Wäschestücken usw.. ein Damenschirm und
eine Markttasche mit drei Büchsen Konfitüren gefunden und
bei der Polizeiverwaltung abgeliefert worden . Der Eigen¬
tümer hat bis beute nicht ermittelt werden können. Meldun¬
gen auf Zimmer 20 im Polizeidirektionsgebäu -de.

Tongebung , der wunderschönen Bogenführung , der streng ge¬
regelten Schule. Auch hier erschienen die beiden Allegrosähe
— in Ansehung der noch Delocivcden- und Biznkles -losen
Zeit um 1700 — reichlich straff angezogen : immer folgte man
dem reich belebten Spiel mit Vergnügen . In der ..Aria
von Bach herrschte klassische Rübe des Ausdrucks: die breit
ausladende Kantilene aus der G-Saite klang wie vom Cello
gespielt : die pikant parfümierte ..Berceuse" von G. Faurö
entschwebte wie ein Hauch- und eine ..Cavrice" von Kreisler
konnte kaum kapriziöser oesvielt werden. Margarete
Poulet  am Klavier war mit der Geigerin ein Herz und
eine Seele und interessiert« ihrerseits noch besonders durch
den Vortrag von Rob . Schumanns „Karneval ". Nicht durm-
gehends vielleicht traf sie die ganz entsprechenden Farben für
die verschiedenartigen, in das mystische Helldunkel der Roman¬
tik getauchten Stimmnng-n und die geheimnisreich einge-
svonnenen inneren Stimmen dieser „Seines miynonnes :
Einzelnes , wie der verträumte „Eusebius " , der verschwärmte
..Cbooin " . die heimlich geflüsterte .Reconnaissanco ' oder das
zart -leidenschaftliche „Aven“ — wurde im Vortrag in ein
etwas zu helles Licht gerückt: wo dagegen die höhere Virtuo¬sität ins Treffen zu führen war und ein mehr graziös be¬
wegtes oder feuriges Emvstnden . da feierte Margarete
Voulets Kunst und ihr erquisites vianistisches Können reiche
Triumvbe . Namentlich gelang ihr die von sorübendem
rhythmischen Gefühl durchpulste „Pröambule ". die Koketten«
der ..Coauette " und der „I -ettrss Vansavtea ". das übermütige
Sviel von „Pantalon " und „Colombine ". die Teufeleien des
..Paganini . und der kecke Humor des ..Marche dos Davids-
bündler contre les PhilisHns“! . . . Die französischen Be¬
zeichnungen stammen bekanntlich der damaligen „Usance" zu¬
folge. von Schumann selbst: sein urdeutsches Empfinden litt
darunter keine Einbuhe . Mit einem durchaus originalen und
kugkeich originellen französischenWerk — der Violinsonate
von C. Debussy— schlossen die Heiden Damen von Paris ihre
Vorträge ab : wie gerade die jüngeren französischen Musik-
leelen diese  Musik voll und ganz in sich ausgenommen haben
und sie mit höchster Freiheit zu behandeln und wi »derzugeoen
missen, ist schon hinreichend bekannt. Margarete Poulet und
Marie -Ange Henry errang -n der Komposition und damit sich
leibst eine enthusiastische Ausnahme. O. v.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Das Neue Theater  zu

Dräut fit .r t a. W.. welches am 11. September läli .nm»

Artur Hellmer gegründet und seither von ihm zu wirklich
literarischer Bedeutung emvorgeführt wurde , begeht mit de»
Festvorstellung des „Kaufmann von Venedig " unter der
Regie Artur Hellmers sein lOiäbriges Jubiläum.
Aus diesem Änlah bat Heinrich Schmitt  eine F e st -
schr i f t im Verlag Voigt u. Gleiber zu Frankfurt a . M. her¬
ausgegeben . welche Beiträge namhaftester Dichter und
Bühnenkünstler nebst zahlreichen Illustrationen auf Kunst-
druckvavier enthält . U. a . sind mit Originalartikeln vertre¬
ten : Raoul Auernheimer . Hermann Babr . Dietzenschnrid.
Alexander Engel . Herbert Eulenberg . Victor Fleischer. Bruno
Frank . Ludwig Fulda . Hanns Jobst . Max Jungnickel , Georg
Kaiser . Gustav Landauer , Melchior Lengvel . SchmidtLorn.
Artur Schnitzler, Wilhelm v. Scholz. Dr . E . L. Stahl u. a.
Die Festschrift, welche künstlerisch erstklassig ausgestattet ist.
kann vom Verlag Voigt u. Gleiber . FraMurt a. M.. Bieber¬
sasse 6. bezogen werden.

Bildende Kunst und Musik. In fernem Wiesbadener
Atelier . Kapellenstrahe 19. bat der einheimische Maler
Richard H a r t m a n n eine Ausstellung  veranstaltet,
die einen guten Überblick über das Werk des rastlos Schaffen¬
den gewährt . Unter den vielen Landschaften fallen besonders
di« stimmungsvollen Motive aus Worpswede auf . wo der
Künstler längere Zeit der bekannten Malerkolonie angebörte.
Aber auch unser nassauisches Ländchen und die anheimelnden
Städte Württembergs boten ibm fruchtbare Anregungen.
Unter den Figurenbildern verdient das „Münchener Nacht¬
asyl" besondere Beachtung, während unter den Porträts ein
Damenbildnis durch vornehme Auffassung erfreut.

Wissenschaft und Technik. Wie die „Deutsche optische
Wochenschrift". Berlin , erfährt , ist der Privatdozent an der
Universität Hall« a . d. S . Dr . med. L. K o e v v e von der
mediziniichen Fakultät der Universität Madrid  zum Pro¬
fessor h. c. ernannt worden . Dr . Koeppe hat im Avril d. I.
in der Augenklinik des Professors Dr . Marquez in Madrid,
sowie auch in Barcelona . Zaragossa und Sevilla einen Kur¬
sus der Mikroskopie des lebenden Auges an der Eullstrand-
fchen Spaltlampe abgehalten . — Nach einer Meldung des
„Petit Paristen " aus London verlast die Exvedltion
Sbakletons  am Samstag London , um die Südvol-
r« is  e anzutreten . Für die Expedition sind 2 bis 3 Jahre tn
Aufsicht genommen.

— Siedlung» - tücu-sienichast »Frei« Scholle". Donnerstag, de»
IS. d. M ., abends 8)4 Uhr , Mitgliederversammlung im Kl. Reichstag
(Hermannstraße 1). Erste haben Zutritt.

— Die Ortsgruppe Wiesbaden sllr Bodenreform veranstaltet am Frei¬
tag , den 16. September , abends 8 Uhr , ein - Mitgliederversammlung iir
dem Eemeindesaal der Ringkirchengemeinde , An der Ringkirche 3. Ober-
l- ndmeffer Schmidt hält einen Bortrag über das Thema „Die Entwicklung
Wiesbadens zur Eioßstadt ". Säst - sind willkommen.

Sorberichte über Stimmt,  Borträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Morgen Donnerstag findet wieder im kleinen Saale des

Kurhauses von 4 bis 6% Uhr ein Tanz -Tee statt . — Für Donnerstag¬
abend ist im Abonnement unter Musikdirektor Schurichts Leitung ein
Sinfoniekonzert des städiischen Kniorchester , vorgesehen . — Der im
September -Programm für Freitag angesagte Vortrag non Karl Ettlinger
ist In den Monat Oktober verlegt worden . — Die von der Kurverwaltung
für Freitag angekündigte Rheinfahrt nach Aßmannshausen findet bestimmt
statt . Sowohl die Hinfahrt wie auch die Rückfahrt geschieht mittels
Schnelldampfer der Köln -Düffeldorfer Dampsschissahrt . Teilnehmerkarten
können noch bis zum Tage selbst an der Tageskasse im Kurhause gelöst
werden. «

* Heitere Veranstaltungen der „Tribüne ". Für Freitagabend 8)4 Uhr
ist der große Operettenabend mit Orchester unter Mitwirkung von Erich
Wirk, Adele Krämer , Alma Eaccur , Eduard Daetz und Paul Frenden¬
berg vorgesehen. Für diesen Abend, der diesmal ganz bestimmt stait-
findet , ist, wie uns mitgeteilt wird , ein ganz vorzügliches lustiges Pro¬
gramm ausgestellt worden , das auch in szenischer Hinsicht verschiedene
Lberraschnngen bringen wird . Der nächste Montag (3. Abonnements-
abend) Ist als „Lustiger Abend" unter dem Titel „Durch Dick und Dünn"
gedacht und bringt ein Eastfpiel des neben Klaut und Salzer populärsten
deutschen Vortragsmeisters Senff -Eeorgt.

* Schumann -Theater , Frankfurt a . M . Der kommende Sonntag ist der
vorletzte Sonntag , an welchem das komplette ungekürzte Eeptembee»
VarietS -Programm in zwei Vorstellungen (3 Uhr bei halben Preisen ) und
abends 7)4 Uhr zu Darstellung gelangt.

Ms Provinz und NachLarschsA
Die Schwelfelquelle im Main,

fpd. Frankfurta. M.. 13. Sevt. An die Erschließung
einer beißen Schwefelquelle im Main , die beim Bau der
neuen Brücke evdohrt wurde , batte man allerhand Hoffnungen
auf FraEurt als zukünftiges Weltbvd gefetzt. Chemische
Untersuchungen haben nunmehr ergeben , dah das Quellwasser
nur schwache Lösungen  von schwefelsauren Salzen ent-
hält . Die Temperatur des Wassers geht auch nicht über das
gewöhnliche Matz hinaus . Für Kurzwecke kommt die Quelle
nicht im mindesten in Frage.

Ei » Überfall auf der Landstraße.
fpd . Frankfurt tu SR., 13. Sept . In der vergangenen Nacht wurde

an der Eachsenhänser Wart « ein Arbeiter aus Neu-Isenburg von zwei
Radfahrer « überfallen,  niedergestochen und beraubt.  Der
Schwerverletzte schleppt« sich noch nach Neu-Isenburg , mußte aber sofort
dem Frankfurter Krankenhaus zugeführt werde« , w» er ' urz nach der
Einlieferung »erstarb.

, Dom Aut , getötet.
fpd . Franksmt a. M ., 13. Aug . An der Landesgrenze bei Offenbach

versuchte heut , nacht der Viehtreiber Heinrich Müller , auf ein fahrende«
Auto - uszusprtngen. Er geriet unter die Räder , wurde Lb-rf-hr -n und
auf der Stelle getötet.

*
— Aßmannshanseu , 13. Sept . Nachdem die Lese der Portugieser-

trauben beendet ist, ist die Les« des Aßmannshäufer Rotweins auf Diens¬
tag , den 20. d. M ., festgelegt. Der Behang läßt leider zu wünschen
übrig, dafür dürfte jedoch dir Qualität infolge des reichen Sonnenscheins
eine gute werden, was im Interesse des Baues von Rheingauer Ouali-
tätsweiue » sehr zu begrüßen ist.

Sport.
I» A . und Taunnsklub Wiesbaden . Die Etnweihungsfeier des

neuen Touristenheimes und der Zugend - und Schülerherberge auf der
Hallzarter Zange findet am Sonntag , den 2b. September , statt. Beginn
der Feier Uy'  Uhr . — Die 5. Wanderung der Jugendabtejlung findet am
Sonntag , den 18. September , statt und wird wie folgt ausgeführt : Tressi
punkt und Abmarsch 7.30 Uhr vormittags ab Kurhaus , Wanderung nach
Eonnenberg , Erbsenacker, Alsbachtal , Auringen , Auringer g - rsthau- ,
Erauerstein , Aubachtal , Lungenheilstätte , Kellerskops . Hubertushütte,
Stadt . Führer : Herr A. Jahn . — Am Donnerstag , den IS. d. M ., wird
Herr A. Mollath im Klublokal ein - Anzahl Werke über di- Eeschichte des
Rh- ingaues mit kurzer Erläuterung zur Auflage bringen . — Die neunte
Hauptwandsrnng nach dem weingesegneten Rheingau war vom herrlichsten
Wanderwetter begünstigt und nahm bei zahlreicher Beteiligung unter de,
bewährten Führung der Herren Karl Eichhorn und Robert Weber einen in
allen Teilen guten Verlauf.

Vermischtes.
* Unterirdische Feuersdrunst . Ein Mitarbeiter . ' der

E 'er Tage eine lener wichtigstcn Braunkohlengruben
Mitteldeutschlands , die Zeche Freudenthal bei Oüer-
kaufungen im Kaufunger Walde , befahren bat . schreibt uns
über einen unterirdischen Brand , der dort seit 56 Jahren
wütet : Der Braunkohlenbergbau ist ein mühseliger Kampf
gegen Gebirgsdruck. giftige Wetter und Wasser, und hier
lommt noch ein ununterbrochenes Ringen gegen eine ge¬
waltige Feuersbrunst unter der Erde hinzu. Etwa zehn
Minuten sind wir durch einen gemauerten Stollen gefahren

<Flir  ätoai zu Futz gegangen , aber der Bergmann ist
nobel, er fahrt nur . auch wenn er Schusters Rappen be-
nutzt — und haben eine Tiefe von etwa 30 Meter unter der

ttrtk fartoffelbeftanbenen Erdoberfläche erreicht, als
der Führer den Rat gibt : „Fassen Sie einmal an di« Wand.
Sie rst warm . Dahinter brennt das Feuer !" Es war in
der Tat warm. Mehrmals sind wir an Mauerwerk ge-
kommen, das zum Schutze gegen den Brand aufgerichtet wor¬
den ist, und dann kamen wir auch an eine Stelle, an der
noch gebaut wird . Da sah das Auge durch Ritzen im Mauer-
werk eine leuchtende Glut . Schwerer Rauch schwelte sich
durch die Glut . Das ist das Feuer ! Auf weite Strecken
8*efjt sich eine lohende NZnbe durch den Berg , von der man
an der Erdoberfläche nichts merkt . Ist der Brandherd ein¬
mal angebohrt , dann mutz mit Blitzesschnelle abgedämmt
rverden. Dasselbe Verfahren wie bei den Wettern ist not¬
wendig. Am besten labt man das Hangende herab , d. h.
Ton uA ! Gestein, das am wirkungsvollsten abschlietzt. Der
herbe Schwaden, der dem Bergmann entgegendringt und
giftige Kohlenoxvdgase mit sich führt , könnte gefährlich
werden. Bis jetzt ist noch alles gut gegangen . Das Feuer
ist vor etwa 50 Jahren entweder durch Selbstentzündung
oder infolge des Druckes der auf der Kohle lastenden Ge-
birgsschichten aus , Stein und Ton entstanden . Es wurde
abgeriegelt , aber je weiter die Stollen vorgetrieben worden
sind, immer wieder stieb der Bergmann auf den Brand , der
einfach mit dem in der Grube arbeitenden Menschen oor-
wärtsschreitet und so die ungeheure Ausdehnung ange¬
nommen bat , die heute zu verzeichnen ist. Merkwürdiger¬
weise sind noch kein« gröberen Anstrengungen gemacht wor¬
den. den Brand zu ersticken. Jetzt erst geht man daran , den
Brand auch vor seinem Wege abzuriegeln und zu bewässern.
Auch von der Erdoberfläche aus soll eine Bewässerung vor-
genommcn werden , so dab in absehbarer Zeit dem unter¬
irdischen Brande vier ein Einhalt geboten werden kann, der
nach und nach zur Unterdrückung führen mub. Nachdem wir
noch ein paar tüchtige Atemzüge , sogenannte Wetter , in uns
ausgenommen haben , die so süblich unangenehm wirken, datz
man begreift , wie dem Bergmann zumute ist. der hier unten
in Wasser und ständiger Zimmerarbeit zu ringen hat . steigen
— Verreibung fahren — wir zur Erdoberfläche empor und
lassen den Schauplatz des unkeriMschen Brandes weit unten
in der schwarzen LiefeI 2L &.
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Handelsteil»
Banken und Geldmarkt.

K Berliner Börse. Heute Mittwoch, den 14., und Frei¬
tag den 16. d. M., findet eine Wertpapierbörse nicht statt,
•wohl aber am Donnerstag, den 15. d- M. Am Donnerstag,
den 15. <L M.. und Montag, den 19. M., beginnt die Notie¬
rung der variablen Kurse um 11 Uhr, die der Einheits¬
kurse um 12% Uhr. An diesen letzten beiden Tagen ist
jeder Handel in Wertpapieren von 10 bis 11 Uhr und an
den börsenfreien Tagen gänzlich untersagt. Am Donners¬
tag, den 15. d. M.. und Montag, den 19. d. M.. beginnt die
Devisennotierung um 12 Uhr. Am Mittwoch, den 14. d. M.,
und Samstag, den 17. d. M., werden die Kursmakler zur
Entgegennahme von Börsenaufträgen zwischen 12 und
2 Uhr in den Börsenräumen anwesend sein. Die Kurs¬
makler sind bis auf weiteres nicht verpflichtet, Aufträge
auch nur zu Einheitskursen zugelassener Wertpapiere bis
länger als Ifi Uhr entgegenzunehmen- Im übrigen bleibt
es bei den bisherigen Bestimmungen.

wd. Maßnahmen gegen die Devisenspekulation . Die
Auswüchse der Devisenspekulation haben zur Folge ge-
habt, daß die verantwortlichen Stellen sich bereits mit
Gegenmaßnahmen befassen. Es liegen für den Augenblick
noch keine definitiven Beschlüsse vor, aber wenn diese
Verhältnisse sich weiter verschlimmern sollten, plant man
geeignete Maßnahmen. Zwischen den Vertretern der
Reichsregierung und den Wirtschaftsorganisationen haben
Verhandlungen darüber stattgefunden, auf welche Weise
ohne Anwendung eines gesetzlichen Ablieferungszwanges
eine Ablieferung von Devisen erreicht werden konnte.
Dabei scheint man sich einer Lösung derart zuzuneigen
daß die Industrie und ihre Organe die Verpflichtung auf
sich nehmen sollen, einen bestimmten Devisenbetrag an das
Reich abzuliefem - Eine solche Devisenumlage könnte
auch die Aufbringung der Reparationsdevisen erleichtern.
Als ergänzende Maßnahme ist eine Bedarfsnachweisung bei
Devisenankäufen geplant.

- Die Dresdner Bank. Filiale Wiesbaden, weist Inter¬
essenten darauf hin. daß ihr Prämientarif für Auslosungs-
Versicherung für Oktober 1921 erschienen ist und an den
EffektenschaRern genannter Bank zur Verfügung steht.

= Discsnto-Gescllschaft. Die Direktion gibt im An¬
zeigenteil bekannt, daß die Urkunden über die auf Grund
des Beschlusses der Generalversammlung vom 18. Juli 192i
ausm°ebenden neuen Kommanditenteile fertiggestellt sind
und gegen Rückgabe der Kassenquittungen, die mit einem
Empfangsvermerk zu versehen sind, bei denjenigen Stellen
in Empfang genommen werden können, bei denen das Be-
zugsrecht ausgeübt worden ist . Ferner gelangen die neuen
Gewinnanteilscheinbogesi, mit 10 Gewinnanteilscheinen
'jr 96  bis 105 und einem Erneuerungsschein versehen, zu
Hen Kominanditarteilen Nr. 283333 84 bis 338331/2 vom

Wiesbadener TagblaLi.
Mittwoch, den 14. September d. J- in den öblichenGe-
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fertigung beizufügen.

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz. 13. Sept. Nach der spranghaften Ab¬

schwächung der Mark in den ÄänSlw Dieheute eine gewisse Widerstandsfähigkeit bemerKDar i/ie
Noüerung in Zürich hielt sich arf
und New York meldet einen um 1% Punkte erhöhten An
fangskurs (94). Dementsprechend wachte sich in den
Devisenpreisen ein merklicher Rückgang geltend, der aiie
dings in späterer Stunde einer erneuten Steigerung Ehen
mußte. Nur Amsterdam blieb um 20  Spsrnen um 10 Punkteim Berliner Devisenverkehr abgeschwaiht. Die
Notierungen zeigten am Schluß eine weitere Stejerungund zwar Brüssel um 2X>. Italien um 8, London ebenfalte
8. New York 314. Paris 4%. Schweiz um 22% Punkte.

Industrie und Handel,
* Die Adler Bergbau A.-G. und die Glauzstofigruppe-

Die Adler A.-G. Ihr Bergbau und Eisenindustrie und die
Ver. Glanzstoff-Fabriken in Elberield erlassen folgende Er¬
klärung: Die zwischen beiden Gruppen geführten Vorver¬
handlungen zum Zwecke einer Verständigung haben zu
einem vorläufigen Ergebnis geführt, das eme endgültige
Erledigung erwarten"läßt. Beide Gruppen haben sich m
gemeinsamer Aussprache überzeugt, daß die von ihnen ge¬
troffenen Maßnahmen nur im Interesse des Unternehmens
geschehen und aus sachlichen Gründen hervorgegangen
stad Nachdem die Glanzstoff-Fabriken die Selbstan.digkei
der Gesellschaft anerkennen, verzichtet der Aufsichterat
der Adler A.-G. auf die Begebung der geschaffenen Vor¬
zugsaktien und verpflichtet sich, ihre Ausgabe nur durch
eine Hauptversammlung der Aktionäre beschließen zu
lassen Vorläufig kommt die Ausgabe dieser Vorzugsaktien
nicht in Frage. Bei der endgültigen Verständigung wird
auch die Minderheitsgruppe ihre Kuxe gegen Aktien Um¬
tauschen und in den Aufsichtsrat der Gesellschaft emtreten-

wd. Preiserhöhung für Kohrgewerhe. Die .der Ver¬
einigung der deutschen Schilfrohr- und Binsen-Interessenten
an<zSchlossenen Rohrwebereien haben mit Wirkung vqm
X. September d. J. ihre Verkaufspreise um 25 Proz. erhöht.

Marktberichte.
= Frankfurter Obst- und. Gemüsemarkt. Der Markt

war bedeutend besser wie sonst mit Gemüse beschickt.
Es wurden vom Großhandel angeboten: Kartoffeln zu 75
bis 78 M. der Zentner. Weißkraut 90 bis 95 M Einlege¬
gurken 12 bis 30 M. das Hundert, Tomaten 120 bis loO M-
der Zentner. — Bei de» Erzeugern aus dem Fr.-mkfurter-

NSe nd-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 418.

und Spinat erfoigL »oo M. zurück. Tomaten
?» m'  BuSetk Ao Ä W > « a, ♦b?o= H«unt 60 bis 70 Pf.. Eskaxol 50 Pf. bis 1 M- Am

SSSiÄÄAÄ
ÄÄIM Bl*  rÄerie S to*

Tw  Mannheimer Hauptpferdemarkt am Montag war stark
PffÜ-liii-kt Zugetrieben wurden 105 Wagenpferde, 723 Ar-
w ^ ferde. 145 Schlachtpferde. Es betrugen die Preisebeitspfeme , i ^J 25 000 bis 40 000 M-. für Arbeitspferde
wotwbte  35 000 M und für Schlachtpferde 1000 bis 4000«Wirk Der Handel mit guten Wagen-, Arbeite-
“schlachtpferden war lebhaft ; der Markt wurde nahezu
geräumt.- - -

Wefferb « rlctil » .
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

18. September 192L

Vorsalschwen
re«l. I ««ftJomMeareaspiagel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter) .
Eelat . Feuohtigksit (Prozents)
Windrichtung . . . » . • « •
Kiedersohlagshöhe (Mniimetee)
Höchste Temperatur (Celsius ): 22.6.

7 Ukr 27
aaorff«o*

SUhrä?
BUhm.

» Uhr 27
abends Kittel

i54.0 kl 9 753.2 53.0
764.8 7618 763.2 63 1

12.3 221 18.4 17.8
9.4 9 5 11.9 10.8
89 48 76 71.0

SW 1 W i W 3 —
— —

Biebrlo -h
Mainz
Caub

Wasserstand des Rheins
am 13 September 1921.

Pegel : 0.70 m gegen 0.72 m am gestrigen Vormitta;
0.009 0.006 „ „ „ „

1. 12 . . 1. 10l/il U U „ „ „ - ' "
Wettervoraussage für Donnerstag, 15. Sept. 1921

von der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins au -Frankfurt a. M.
Wolkig , einzelne Regcnfälle , später aulklärend, mäßig

warm, Südwest- bis Westwind ._
Di« Ubend-Ausgabc umfafft a Seite«.

gnuptfcijriftteitei' : H. Lekisch.
iBerontTOortfWifür den politischen Teil - H. Lekifch;  für bo» ttwtsj»
hnltunosteii ■ ff '<6 ürttb  er ; fflt den lokalen und prornnveilen Teil, s0«l»

Hantel : 2 . iS. : F . Günther; 7ür Dte 2tn,« asn un»
^ Reklainen : H. Siornauf,  ISmtlich in Wiesbaden.

5>sucEu. « erleg d« L. EcheUe n  derg ' schen Hofbuchdrnckeceiin Wiesdeden.

Sprechftnnde der Echriftieitung 12 bis 1 Uh ». _

Jcim Einkauf von Betten , Mattatzen . Bettfedern . Steppdecken, Schlafdscken genießt feit iS Jchren das
KWener BeWeriihMs mi>Mechbriii. MmergO8und 15

Größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze. Begründet 1902. d
Eigene Matratzen- und Bettfedernfabrikation — Elektr. Betrieb.

Mafeafzeii
eigene Fabrikation, allererstklassiges Material, la Arbeit.

I Seegrasmatratze«Mk.100.—ISO.- 200.—250.—350.—|400.— 450.— B

IK.°Wollm«iratzen Mk.200.—250.—350.—400.—450.—|500.— 550,—

>Kapokmatratze« SRI. 550.- 650.- 750.— 850.— 900.— |

MenMI
(ähnlich wie Zeichnung)
mit prima Sprungfeder¬
matratze, weiß lackiert,

nur Mk. 230 —

Eisenbetten
120, 140, 180, 200, 250,
300, 320, 350, 400 ufw.

Kinderbetten
90, 135, 150, 180, 200, 225, 300

ufw.
Holzbetien

170, 180, 250, 275, 350 ufw.Patentrahmen
120, 130, 140, 150, 160, 180.

IRoßhaarmatratzen in la Qualitäten.

ECHfüJ
BESTERtau
Bctu

Triedr.Jliedeßtadt
Comraanditgesellschaft
Brennerei des

echten Steinhägers
STEINHAGENLWESTF.

0

Vertretung u. Lager:
Ed. Friedrich,Wiesbaden

Seharnhorststraße 4
Telephon 4860.

la Daunen-Steppdecken
mit prima weißen Daumen , nur Mk. 975.—
Steppdecken mit Wolle und Halbwolle, 250,—,

260.—, 300.—, 325.2- , 375.-
Wolldeckeu , SckSafdeckeu 65,75,80,120 M.

Große Auswahl — Billigste Preise.

Großes preiswertes Angebot in

Betffedern
und Daunen

10, 12, 15, 20, 22, 25, 30, 35, 40, 45 .«

Danneu-Teckbette« mit echt türkisch rotem, garantiert federdichtem
Inlett , weißen Daunen, nur Mk. 460.—

Dauueu-Teckbetten mit echtem türkisch rotem Inlett , garantiert
federdicht, nur Mk. 385.—

Deckbetten mit prima Halbdaune«, garantiert federdichtem
Federköper, per Stück Mk. 320.—

Deckbetten mit guter FederfMung, garanttert federdichtem
Federköper, nur Mk. 290.—, 270.—, 220 —, 200.—

giften mH prima weihen Halbdaunen, das Beste, was existiert»
nur Mk. 175.—

Kiffen mit grauen Halbdaunen nur Mk. 120.—
Kiffe« mit grauen Federn Mk. 100.—, 80.—, 70.—
«ettbarchent Mk. 30.- , 35.—, 38.- , 40.— 861

Autofahrten
Stadt- u . Fernfahrten bei billigster Berechnung

Marlttsfr . 26 . Telephon 4283.

manufakluc-IDaren!
Ein Posten Hemden - und BIusera -FäasseSIe

in karierten und gestreiften Mustern
Meter 15 .&0 16 .50 iq .50

Ein Posten Velours , schöne Muster . . Meter 14 . 9̂
Ein Posten prärna Plhe , weiß . . . . Meter
Ein Posten Damen -Mleider - u . Blusen -Sfoffe

in schönen Mustern . Meter 24 .99
- Als MauptscMager

prista JSsrreü -Slofle
jsten Wiener Schürz

Kaufhaus am Markt

»Sv .
MlMeilnei M gratiiSÄS

Flasche
inkl. ©las
u. Steuer M

Friedens -QualttKt
für Magenkranke und
Blutarme empf.

Posten priina JlerrerSlons 140 cmbÄ 4.5 .90  © 5 .90
Ein Posten Wiener Schürzen . . . . Meter 10 .00 24 .03

Wiesbaden, Delaspdestr . 1,
an der Eriedrichstraße.

Schuh-Reparatur
Mauergasse 12.

Schuhbesohlen für Damen 24.— Mk.
für Herren 30.— M§.

Gummibesohlen für Damen 14.— MI.
für Herren 18.— MI.

Echtes Keruleder, saubere Arbeit, ein Tag Lieferzeit.
^rammnnkmN 'Rkparature-' , Platten, alle Schlager.
VlüMUvpljvli Alautz, Bleichstraße 15. — Tel. 480«.

Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
Fortlaufend Eingang maßgebender Neuheiten

KostümKleider -Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl

MAINZ , Schöfferstraße 10 , 12 , 12 *110. F168
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den l5. September 1921, vor¬

mittags 10 Uhr, werde ich Hierselbst Helenenstr. 25
I . 23 Büchse« k 2 ‘/ , kg Wagcnsctt,

1 Büchse a 1 kg Hufsalbe,
9 Büchsen ä 1 kg Futzbodenlack,
3 Büchse« Schmiere,
9 Schachtel» Hochglanz-Creme;

II.  demnächst
150 Flaschen BitterlikS-

ö fentk ch meistbietend gegen Barzahlung zwangsweise
versteigern.

Zu I. bestimmt.
Barfknecht , Gerichtsvollzieher,

,_ __ Oranienstratze 29._

Freitag , den 16. September 1921, vormittags
97s Uhr , werden in der Lagerhalle 9 der Rhein-
und See-Speditionsgesellschaftin Mainz , am Rhein-
nfer , unterhalb des Frauenlobtores F199

ca. 50000 Kilo
— 741 Sack Weizenmehl

zwangsweise öffentlich gegen Barzahlung versteigert.
I . Hefner,

_Gerichtsvollzieher in Mainz.

Direction der Disconto-Gesellschaft
Berlin.

Die Urkunden über die auf Grund des Beschlusses der Generalver¬
sammlung vom 18. Juli 1921 auszugebenden neuen Kommanditanteile
s nd fertigge -teilt und können gegen Rückgabe der Kassenquittungen , die
mit einem Empfangsvermerk zu versehen sind , bei denjenigen Stellen in Emp¬
fang genommen werden , bei denen das Bezugsrecht ausgeübt worden is!

Ferner gelange ! die neuen GewinnanäeiSscheinbogen , mit
10 Gewinnanteilscheinen Nr . 96—105 und einem Erneuerungsschein versehen,
zu unseren Kommanditanteilen Nr . 283333/31 bis 333331/2 vom Mittwoch , den
14. September ds. Js.

bei der Oirection der Disconto-Gesellschaft in Berlin,
der Norddeutschen Bank in Hamburg oder dem
A. Schaaffhausen’schen BankvereinA. G. in Köln,
oder bei einer Filiale oder Zweigstelle der vor¬
genannten Banken an anderen Plätzen,

Bayerischen Disconto - und Wechsel¬oder in der

Samstag , den 17. ds. Mts . werden von
der Umzäunung des ehemaligen Großh. Luxemb.
Partwaldes „Zur Platte " die

Eichen-Pfosten
am Trompeterweg her, soweit sie der Gemeinde
Wehen gehören, öffentlich meistbietend gegen Bar
Zahlung versteigert. Die Pfosten sind ca 3 Mtr
lang und noch gut erhalten . Es kommen Quan
tums von 30—50 Stück zum Ausgebot. E23I

Wehen, den 12. September 1921.
__ Der Bürgermeister.

5? • 5?
Anthrazit, Briketts, Holz und Kohlen,
Alles da in besten Waren.
Jeder kann sein Teü jetzt holen,
Wcr's bestellt, kriegt' s hingesahren.tcder sollte jetzt doch kaufen,seil er 's wird im Winter brauche«.
Wer nicht alles nehmen kann,
Fange doch mit wenig an.
Jedem stets in feim Belieben,
Auf die Karte wird' s geschrieben,
Was er schon hat abgeholt.

Fr .Bartels , Dotzheiiner Str.119.

KäseSchweizer
Edamer
Gouda-

Schmelz-Butter,
Zitronen von Mk. 1.— an,
Süßrahm-Butter.

Eier und Margarine
zu billigsten Tagespreisen.

Tel . 138 1 ? , Tel . 138

MMgengasse4 MiWrahe 13.

MeklLMtS- Äiagebot
über Ia fehlerfreie Emaille waren:

16 18 20 ‘ 2 24 26 28 cmKoditepfe8.80 10.50 14.50 16.50 19.50 23.— 29.—
Schüsseln 4LV 4.80 5.30 5.75 6.50 7.60 9.
Wasserkessel . 27.— 30.— 35.— 40.— 45.— 50.—
Wassereimer , 28 cm , 18 .50

MKchträger 21.— 17.— 13.50 11.50
Nacbtiopie 11.80, ovale Waschbecken 15.—

Essenträger 9.— Sa atseiher 18.50
Tofietteneimer , Kochkistentöpfe , Kasserollen,
Wasserkannen , Milchtöpfe usw. sehr bilig,

Zinkeimer , Wannen u . Wasdiföpfe
bestes Annweiler Fabrikat , empfiehlt

«JllllflS MollatH, Ecfoittichclsberg.

Augsburg bei
Bank A.- G.

Barmen bei dem Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer Sk
Comp .,

Breslau bei dem Bankhause E. Heintann,
Cassel bei dem Bankhause L. Pfeiffer,
Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Crecüt - Anstait,

Abteilung Dresden,
bei dem Bankhause Philipp Elimeyer,

Elberfeld bei dem Bankhause von der Heydt - Kersten Sk Söhne,
Frankfurt a . Hl. bei der Deutschen Effekten - und Wechsel-

Bank,
bei dem Bankhause E. Ladenhurg,

Halle a . S . bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch,
Kaempf & Co.,

bei dem Bankhause Reinhold Sfeckner,
Hamburg bei der Vereinsbank in Hamburg,
Hannover bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn,

bei dem Bankhause A. Spiegelberg,
Karlsruhe i. S . bei der Süddeutschen Disconto - Gesell

schaff A.- G.,
bei dem Bankhause Veit L. Homburger,
bei dem Bankhause Straus & Co «,

Köln bei dem Bankhause A. Levy,
bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . L Cie . ,

Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt und
bei deren Abteilung Becker Sk Co «,

Magdeburg bei dem Bankhause F« A. Neubauer,
Mannheim bei d. Süddeutschen Disconto - Gesellschaft A.- G.,
Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals B. M.

Strupp A.- G.,
München bei der Bayerischen Hypotheken - und Wechsel-

Bank,
bei der Bayerischen Vereinsbank,

Nürnberg bei der Bayerischen Disconto - and Wsohsel>
Bank A. -G.,

bei dem Bankhause Anton Kohn,
Stuttgart bei der Königlich Württemberg lochen Hefbank

G« m. b. H.
in den üblichen Geschäftsstunden kostenfrei zur Ausgabe.

Den Erneuerungsscheinen , die auf der Rückseite mit dem Namen bezw.
Firmenstempel versehen sein müssen , ist ein nach der Nummernfolge geord-
netes Verzeichnis in doppelter Ausfertigung beizufügen.

Berlin , im September 1921. x'182

Direction der Disconto-Gesellschaft.

Zum Bssten des Vereins för
Sommerpflege Wiesb. Kinder.

Hodisdiml -Kurse.
Prof . Ph . Stein -Frankfurt a. M. spricht über:

Die Klassenkämpfe der Gegenwart
am 17. u. 18. September , abends 8 Uhr,

in der Aula des Lyzeums II , am Boseplatz.
Karten zu 5 Mk. für beide Vorträge bei den
Herren Staadt , Bahnhofstr . 6 und Moritz u. Munzel,

Wilhelmstraße 58.

Zu dem am Sonntag , den 18. ch,stattfindenden Feste ladet ein
Wilh. S&ÜMsck

Saalbau Waldlusl.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiüiimiiiiiiiiiiiiiimmicmiiiiiimiimimiiiiiiiiiiiiiiiiin

Prima Getränke . ff. Tanzfläche.
Eigene Schlächterei.

Anfang  3 Uhr . Eintritt \  Mk.

einem theatralisch. Verein
als Mitglied beizutreten?

Offerten unter 6 . 110 an  den Tagblatt-Verlag.

Moderne Tanz-Schule G. J . Diehl und Frau
IIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIilllllllllllllllllllltllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiu,,,,

Anfang Oktober
Wiederbeginn unserer Tanzkurse

in unserem vornehmen und separaten
Unterrichtssaal Hotel „Prinz Nicolas“

Nikolasstrasse.

Zwecks Einteilung der Zirkel erbitten wir baldige Anmeldungen
in unserer Wohnung Blücherstrasse 18, P.

Privat - und Einzel -Unterricht zu jeder gewünschten Zeit.

PELZE!
Neuanfertigung , Umarbeiten.

Fachmann , erstklassige Arbeit. Schnellste Bedienung.

Jenny Matter
Bieiebstrasse 9. Telephon 895.

zum Einmachen
(für Haltbarkeit

der Früchte
garantiert)

empfiehlt billigst

Bliicherstr . 24
, Telehon 1914.

ManstAsrULN  Gitarren , Bandonions , Geige».
MlluVUikuLU»  Klaust, Bleichstr. lü. — Tel. 4806.

* Bodenreform.
Mitgliederversammlung!

| Freitag,15.Sept., 8C0 abds.
im Saaled. KiiigkSrchen-Ge-
O meinde,a.d.Ringk.3. 4

Falläpfel zu verk.
Hellmundstratze 54, Part.

Hermann Knapp
Früdife* u. hebensmittel«

Großhandlung
3 Marktplatz3

Telefon 6458.

Speisekartoffeln
großfallend

Pfund 90 Pfg.

Pfund Mk. i. —
Winferzwiebeln

gesunde Ware
Pfund Mk. 1.20

kauft zu hohen Preisen

3iRi«Mf)iti, wojtlch 18
früher Webergasse 25.

Telephon 3253. Postkarte genügt.

Kaufen Sie y
r<6

Ihre Zigarren bei der Emmerichen X
Waren - Expedition , Markbstraße 28 . <►
Sie finden dort feine Qualitäts - Zigarren ' '
— -™- zu mäßigen Freisen . <»

Schuhbesohlen m e nem
_ _ Tage
bei Verwendung nur prima Kernleders und bester
Qual . Gummisohlen u. Absätze zu billigsten Preisen.
Das schwarze, enorm haltbare Anhydatleder

ist wieder eingetroffen 1
Kleinere Reparaturen sofort ! Elegante Maßarbeit.
Borschuhen. Umändern . Reelle fachmäuusche Be¬

dienung. '
N. Herold, «SSSCr

Platin , Gold- «. Silbersachen
Kette:', Ringe, Schmncksaiyr», ^ nijigcsnnc m isoiu unu
Kautschuk und dergl. kauft als Fachmann wie bekannt

achen,
n uno oergl. kauft als Fachmann wie
ree l, gewissenhaft und höchstzahlend

NULS2 M. Schüflein
Obere Webergasse 56.

Edelmetall -Berkauf ist bedingte Bertranenssache!

Zahngebisse in Gold und

UWWWOOGOKKKKGM
Verkauf eLner

FlaschenbierhanLluNg.
Wegen Sterbefalles ist ein gutgehendes (M

Flaschenbiergeschäft zu einem verhä tn;s- ^
mäßig billigen Preise zu verk. Anfragen ^
unter D. 998 an Tagbl .-Verlag erbeten. (̂ )

MKKGGÄMOMKK MK

SMsAMv ÄklULM
hochapart, für großen Raum , Büfett 2,80 la: ],

sehr billig zu verkaufen. 812
Gebrüder Leicher, Oranienstr.
Neu ! Ächtung 1 Ne 2

Kaufe zu allErfinsiistan Freisen:
Brillanten, Gold, Fistln,Silber.

t  Bitte überzeugen Sie sich!

f.  Wolff, Hnudw"'iSSSf“

p. P d. Mk.

Extra billiger Angebot!
friitiQ BmAeis . „» .* 2.90
Kim«SfiHteis. 3.90
Wma 3ufler. . 9.00
Kims WüllelzuM. . . 6.75

Kim«Maismehl.
Kim«fiinfesi
Prim«SpeiMisii
Pi. seitzs LöhA«

> » u n f»

>» ff ff

3.58
2.80

M mtzWttm ffiatmMMmtze üjh  io WO perW. ioW. «h -r

Landesproduktenbaus
Bärenstratze 7.
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Programm:
Lieder,fiiette,IirzetlB

aus

Hün ii.M

Montag S %Uhr:

Die Iribfine
Direktion: Gustav JacoSsy

Schwaibacher Straße 8. Telep hon 6029 . ISelwalbaehei Straße 8.

Zwei heitere
Veranstaitungen

Freitag , ®V4 Uhr:

Qperetten-
M

im Kostüm mit Orchester

Erik Wir!
Adele Krämer
Alma Saccur
Eduard Baetz

Paul Frendenberg

Ia Ferkel
stets abzus.
Wiesbaden.

Walkmühle,
LvievLtU-Ovtt. __

unüimpiiti
i 2 schöne Speisezimmer,

eich., 1 eleg . Schlaizim .,
Nußb ., mit einem . 2schlaf.
Bett mit prima Einlagen,
gut erb - vol . Waschkom -,
Sviegelschränke , Kuchen.
Polstermöbel usw.

Neugasse IS . Stb . 1. .
Anzusehen von S— 12 und

3—6 Uhr.

Ausländische Zigaretten
(orientalischer Tabak)(orientalischer

zu bedeutend !herabgesetzten Preisen«
LUXOR o. Mundst. ICÄVALLAo.M.  j LUXOR m. Korkm.

Stück 2S Pfg . I Stück 2S Pfg . | Stück 30 Pfg.

SSS2KÄ Witienhern&Co. Ä

Muf non W«
Malknrühle . Wiesbaden.

des deicLluiteii VortraZs-
Neisters

8entt-6eorgi
Programm:

Qurob Dick und Dünn
Pressestimmen:

Berlin. „Vessische Zeitung“ : Alles wuppt
und wippt: Der beweglicheMann aut dem
Podium, das Publikum und die Denkapparats
das Publikums, die Sentf-Mischung bringt
-lies ins Wanken.

Düsseldorf. „Düsseldorfer Zeitz.“ : Marcel
Salzer ist noch springlebendigu. dabei stsrk
wie ehemals und dennoch hat Senft-Georgi
bereits begonnen, seine Erbschaft lächelnd
anzutreten.

Wien. „Neues Wiener Tageblatt “:  Senft-
Georgi rill au Lachstürmen hin, die er
immer wieder aufs neue entfesselte.

Vorverkauf:
Donnersfas und Frelta « 10 - 1 Uhr „ Wintergarten “ .
Tätlich an den Theaterkassen BLUMENTHAL und RETTENMAYER
1&S g 0W ie in allen bekannten Theaterbureaus ._

in Eich . u . Rüstern mit
?- u . 3tcil . Spiegel,chrank
u . Marmor , rund gebaute
Küche u . Einzelmöbel all.
Art billig zu verkaufen.
Schreinermeister Wilhelm

j Vo gler . Blücherolatz 4

. _ Älfiet
u . Küche preisw . zu verk.
Schreinerei Aug . Mayer.
He lenenstr a ße 23.__
Miiroschreibtlsch (doppelt,
mit Aussatz preiswert zu

| verk . Am Römertor 7, 1P
4 Sardmenhalrer.

schöne, schwere , bunte,
reinwoll . nt . gr . Quasten,
vass . für weiße u . bunte
Gardinen , für 80 Mk . zus..
1 braun ., fast neu . Leder-
tuchbut für 40 Mk . O (f.
umaeb . u. D . 11« T .-Vl

Prachtvolle
Korbmöbel

| zu verk . Bleichstraße 23. 1,
Fahrrad

I billig zu verk . Schmidt,
! Gneiienaustraße 1.

Fahrrad
mit guter Per . 700 Mk.

j Frobn . Blückerstr . 8. 2. ,
Damenrad , g. erb - vrw.

- 'tr . 27. vof

Müßft « Ml
nimmt noch Herrschafts¬
gärten an . besorgt auch
Heizung iM Winter . Off.
unter H. 937 an den
Taabl .-Äerlag

Haararbetten
von prima Haaren bei
billigster Preisberechnung
fertigt Theater - Friseur
Kupfer . Sedanstraße 4. 2.

«W Hilft«
Starkem ., Leibw . usw ..

Izum Waschen u . Bügeln
wird angen . Wäscherei
Karl Kilian . Vierstadt.
Erbenbeimer Straße 14.

!Bleicke vorhanden. _

Der Franzose,
der am Dienstag vorm , etwa 12 Uhr rm Stahl¬
warenhaus Phil . Krämer » Langgasse: 26, da-
Portefeuille eines Holländers irrtümlich mitge¬
nommen hat , wird gebeten , es dort zuruckzugeben,
widrigenfalls Strafanzeige erfolgt . _ _

Fuhren
oll . Art besorgt gewissen¬
haft . Jllirs . Körnerstr . 4.
Ruf 2803

Jüngerer

Wagnergehilfe
gesucht . Wilhelm Stoll.
Wagnerei , Schierstem a.
Rb .7 Dotzbeimer Straße 8,

Nach Berlin
1sowie v . Köln nach Wies¬
baden . von Stuttgart nach
Wiesbaden , v . Würzburg
nach Wiesbaden suche ich
noch Beiladungen iur
Möbelwagen.

Adolf Mouha.
Sckmrnborststr . 29. T . 2656

Mauer . Wellritzstr . £
Ösensertiges

Leere Rolle
nach Mainz und zurück
und nach Franliurt und
zurück.

Körnerstr . 4 .^ luf  2808.MöbL3im.. eo«l. spoksn.
Pbilivvsbergstr . 30 . P . r

Eintrittspreise -
Mk . 4.— , S.— . 6.— . 7.
12.—. 15.— , 20 .—•

Eintrittspreisei
Mk . 8 .— . Mk . 6.— , Mk . 4.

Bekanntmachung.
-in neuerer Zeit werden von Kraftwagenbesitzern

vielfach Scheinwerfer benutzt die em übermäßig
siellec; LilÄt QUsflrahlen und durch die olenvenoe
Wirkung die aus der entgegengesetzten Richtung kom¬
menden Fuhrwerke und Fußgänger » ark gefährden.

Es wird darauf hingewiesen , daß nach | 4, ub-

tt, 3  S MifSf ’SS « .»
(Reichsgesetzblatt Seite 389 ff ) ubermahi , wirkende
Sckeinwerser nickt v̂erwendet werden . duSen . Rach
Ungezogenen technischen SaÄverständigen -Eiltachten
aemiaen für elektrisches Licht 60kerzlge Lampen und
^ Zo ? b dheleuchti g 25 Liter -Brenner , es muß hier¬
bei aber die Birne " ,elbst mattiert oder die scheibe
starr geriffelt sein.

Stärkere Licktauellen dürfen keine Verwendung
finden da sonst auf Grund 8 26 der Bundesratsver-
ordnmig vom 3. Februar 1910 vorgegangenjdieser Bestimmung kann ..die Polrreloeyoroe
iederzeit auf Kosten des Eigentümers des .. Kraft-
wa,- 1“ ' .
das
nuns
oas

«sä . .akx
Antom obilen schärfste Kontrolle auszuuben und jede
HeSetuna obiger Bestimmungen J ur  Ä ei ®ftt *”bringen , damit gemäß 8 26 a . a . v . eingeiiqrnren
werden kann . ^

Wiesbaden , den 28. Juni 1921.
Der Regierungspräsident.

«KORBMÖBEL!
in tadelloser Ausführung.

Weiden v . 10V.- , Peddigv 150.- an
empfiehlt HEERLESN , Goldgasse lö.

Erstes und ältestes Spezialgeschäft om Plätze.

Kopfwäschen,  bersch,Ondulieren — Frisieren
Goldgasse 18,
Ecke Langg.

jHiestg ^ rö ^ Gesangverein sucht für sofort tüchtig.

Dirigenten
Angebote mit Gehaltsang , u . 1 . 110 TagbO -Berl.

Mtgeld Ms tzch.
Das originellste Notgeld,

das (e erschienen.
Auf Sperrholzplatten
gedruckt. Sehr selten.

Serie 3 Scheine X 15.—
mit genauer Beschreibg.

Eisenacher Luthergeld
6 Stück M 8 .50.

Eisenacher Luther-
Porzellangeld Stück 7.50
GroOhuchiiandl. Zimmermann

Eisenach . F200
Bertret . allem gesucht . |

infolge Platzmangels, bill.
zu verkaufen Blucher-straße15. im Vorverhör

Gute Koch- .
und Lat wer » » Birne«

I zu verk. Schwaibacher s
Straße 55. Htb . Pari.

I Zahle die best Preise . ...

Herrenklerder.
Nürnberger.

Waaemannttraße 35. 1.

PeijnWA
UIIms

unter T . ^ISS an den

Lehrmädchen

Modes!
Lehrmädchen gesucht.

Frau Jürgens.
2 Mickelsherg 2.

Tüchtige

MlWM
f . Ltahlwaren -Geichäft
mögt . m . Kenntnisse bei
franz . Sprache z. Aus-
bülfe f. sofort gesucht.
Angeb . u . W . 605 an
Werbezentrale Lloyd,
Wiesb . , Mittelstraße ' .

Verloren
a . d. Gutenbergschule vier
Schlüssel . Abzug . Kalser-
Kriedrich -Rina 58. Part.

Entlausen
schwarzer Wolfshund.

Steuermarkc 2580. Segen
Belohn , abs . bei Koiack.
Klarentbaler Straße 1 . 1.

MM . « WM

»e Ristzs»Ms »!
Er . runde Brosche . Silb,

mit alten Brillantrosen,
Familienstück , ^ von nur
persönlichem Wert , verl.
10. ds ., abends , mit .der
Elektr . fahrend , zw . Ring-
kircke u . Bahnhof . Bor
Ankauf w . gewarnt . Abz.
Landser . - Rat Guradze,
An der Ringkirche 11

Gelber

Schäferhund
auf den Namen „Lur"
lörend , entl ., Vi -5 - ült.
Hundemarke 2552 . Gegen
Zelobnung abzugeben der

Werner . Stiftstraße 10.

Entlaufen
junger For , verrafst,
graubraun , am Hals
weiße Flecken, Schwanz
gestutzt, ohne Halsband,
a. „Lux" hörend . Gegen
Bel . abzugeben . Schütz»
Kaiser -Friedr .- Ring 70.
Tel . 6331.

Verloren Samstag vom
Neroberg nach Beaustte
od . in der Elektrischen

Me Btojie
mit „6 “ in Eoldrahmen.
Abzugeben gegen oute
Belohnung beim Portier
Hotel Regina.

Kleine graue

Katze
Samstag abhanden sek.
Rückgabe gegen Bel . erb.

Lurembur g-Drsgerie.

iotel Regina(Selüenes
HQrenarmöanO

Montag mittag n . Staats»
tbeater bis Deutsche Bank
verloren . Abrugeb Villa
Oranienburg . Leberberg9.
Zimmer 11. gegen hohe
Belohnung.

FERTISEN
IN EINFACHSTER WIE

FE INSTER AUSrOHRUNQ

♦ GEBURT? »

VERLOBU ^ ^
VERMÄHLUN6 S
» ANZEIGEN ❖
L.SCHELLENBERe’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

Düngemittel
'ür Herbstdündung.

gedr .. nur von Privat zu
kaufen gesucht . Offerten u.
G » 4« Taabl .-Vulag.

Carl, .. . . 3iß , ^
Dotzbeimer Straße 101.

Telephon 2108.

Maiidol .. Eit .. Lauten
sow . alle Musikinstu für
Orck . kauft Seibel . Iabn-
straße 34. Tel . 3263.

Htennarm Knap\
Früchte- u. [lebensraittel-

Srohhancklung
3 Marktplatz 3

Telefon bW8.

Frisch eingetroffen:
ItalJeiiitraiita

sehr süß,

Jg.Eh-p-mr
sucht , »t tUuö . U-
wagen aus Herrschasts-
haus zu kaufen . Off.
u . B . 108 Tagbl .-Verl.

Schwarze Rleider
Schwarze Musen
Schwarze Röcke
. Trauer -Hüte»

Trauer-Lchlsier
Trauer- Stoffe

mu Ht « • I»
»leganttjttn «uM hmWp

MumeiÄhal
Nmnii ii«»

iEemüseu.Obstkonssrven
in großer Auswahl.

U . UlhMiMltzt 720
Mit Anrichte , nubl ' .-pol.
Bett mit Sprungr . 300.
französ . Doppelbett mit
Svrunar . 600 Mk . zu verk.

'Holland . Sedanstrabe 5.

HnutlucKen.
Descabin ist ein bewährtes Mittel gegen

Krätze und Hautjucken . 649
Descabin ist geruchlos und unschädlich.

Alleinverkauf:
ScbütsBenboE - As »ofheke , Langgasse 11

Alle Sorten gebe.

Flaschen. Alteisen
Metalle.

Stanniolkapseln . Papier
zum Einstampfen kauft zu
haben Preisen . Prompte
Abholung.

S . SM
! Schwalbacher Straße 61.

Tel . 1882.

Wiesbadener

Bestattungs-

Institut

MMseblliift
Lampfschrcinerei.

Gegr . 1850. Tel . 411.
Sargmagazi » ». Büro
Schwalbacher Str . 36.
Lieferanten d. Vereins

silr Feuerbestattung.
Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Wir haben eine

Hebammen -Schwester angesteiit.
Israelifisches Schwesfernhelm

Geisbergstraße 24. — Telephon 4939.

UMMiNtMMm

Sterbefülle.
Am 8. Sept . : Näherin Wü

helmine Krings, -IS I . -
S.: Rentner Petrus Lustermans.
66 I . — 16. : Kind Otto Lauth,
7 Monate; Ehefrau Henriette
Stein geb. Koch, 4L I . ; Ehe
frau Anna Friß ged. Keller.
42 I . ; Oberzahlmeistera. D.
Rechnungsrat Christian Scheid.
gLI . ; Stadt . Arbeiter Georg
Katzmann. 72I . —11.: Konzeri-
Meister Alexander Dall
46 I . ; Heizer Wilhelm Kavpes.
26 I . ; iWitws Sufanna Diehl
geb. Hahn. 86 I.

Die g lückliche Geburt einer gesunden Tochter
zeigen hocherfreut an

Ilse Harms , geb. Fresenius
Br . Theodor Harms.

Eutin , 10 . September 1921.

Mein lieber Ehegatte , unser guter Vater,
Großvater , Onkel und Schwiegervater

An AM Alltel
ist sanft entschlafen.

M ttMlllden MMebenen.

Wiesbaden , Gieße «, den 13. September 1921.
Albrechtstr . 9.

Die Bestattung findet Freitag , den
16. September 1921 , nachm . 3 Uhr von der
Trauerhalle best Südsriedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die herzl . Teilnahme an unsrem .schweren Verluste,

die vielen Blumenspenden , und allen , welche unsre liebe
Mutter zur letzten Rilhe geleiteten , sowie Herrn Psarrer
Schmidt für die tröstenden Worte am Grave, sagen aus
diesem Wege innigsten Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Heust.
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